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Interview mit Stephen Rübsam
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Gespräch mit Stephen Rueb-
sam, seit einem Jahr

Geschäftsführer der Museums-
und Kultur GmbH, der hohe
Erwartungen in die Sanierung
des Kulturhauses setzt.
Herr Ruebsam, das Kulturhaus
wird ja ab Juli 2024 für einige
Jahre schließen. Werden die
Rüdersorfer denn nach der Sanie-
rung ihr Haus wiedererkennen?

Wir haben ein Jahr lang in Pla-
nungsrunden zusammenge-
sessen mit allen Gewerken und
Behörden, um eine behutsame
Sanierung sicherzustellen. Mir
war wichtig, dass die Allein-
stellungsmerkmale – wie ver-
senkbare Bühne mit Orchester-
graben, umfangreiche Garde-
roben für große Ensembles –
erhalten bleiben, der Denkmal-
schutz will den Charakter des
Hauses mit allen Details
bewahren. Auch wenn das auf-
wändig ist, werden also die
Gäste nach der Sanierung all
die Einbauten, Säulen, Leuch-
ten oder Möbel wiedersehen.
Behutsam werden die Paneele
und Blenden zur Seite genom-
men, um Strom, Wasser, Daten-
kabel und Lüftung zu verlegen.
Beginn wird sein, rund ums
Haus aufzubuddeln,
um die nas-

sen Füße trocken zu bekom-
men. Da wurde leider, als die
Kohlen- und Lichtschächte bei
der letzten Sanierung zuge-
schüttet wurden, nicht auf die
Gebäudeabdichtung
geachtet.

Und was wird neu sein in dem
alten Kasten?

Das Wichtigste ist die Grundsa-
nierung aller Leitungen, beson-
ders die Elektroinstallation ist
stellenweise noch aus dem
Eröffnungsjahr. Alle Gäste wird
freuen, dass wir natürlich alle
Sanitäranlagen auf aktuellen
Stand bringen, es eine bequeme
Rampe und Fahrstühle für
Menschen mit eingeschränkter
Mobilität geben wird. Im Vor-
derhaus fährt dann der Fahr-
stuhl vom Keller bis ins 2. Ober-
geschoss, im Bühnenbereich
vom Keller bis zur ersten Büh-
nen- und Garderobenebene.
Die Eingangsrampe wird an der
Seite des Hauses sein, es wird
für die Zufahrt eine Terrasse
am Ausgang zur Bar im Vesti-
bül gebaut, was für den Cafébe-
trieb die Aufenthaltsqualität
nochmal erhöht. Zwei Geschos-
se weiter oben ist auf der glei-
chen Gebäudeseite eine
Dachterrasse
geplant.

Fit für Theater, Konzert, Kino und Tagungen Ziel der Sanierung ist ja auch,
das Haus für Tagungen fit zu
machen…

Ja, wenn heutzutage Firmen
oder Organisationen zusam-
mentreffen, muss ja alles stim-
men. Schnelles Hausnetzwerk,
barrierefreie Zugänge und
moderne Sanitäranlagen, aber
eben auch Tagungstechnik und
Licht. Dafür wird im großen
Saal an vielen Stellen Strom

und Netzwerk aus dem Fußbo-
den kommen für Tagungstische,
es wird filigrane Pendelleuchten
geben, die nochmal Arbeits-

licht im Saal über den
Tischen her-

stellen

– außerdem wird unsere Kino-
leinwand durch eine moderne
Version ersetzt. Der jetzige
Filmvorführraum wird Regie-
zentrale für Licht und Ton wer-
den. Große Tagungen brauchen
auch Workshopräume und klei-
ne Foren, dafür machen wir alle

anderen Räume fit, beson-
ders an der Akus-

tik müssen 
wir

feilen mit speziellen Materia-
lien. Das alles immer bei maxi-
malem Erhalt der historischen
Optik und Einbauten. Aber
gerade diese Profi-Nutzung
wird wichtig sein, um das Haus
effektiver zu bewirtschaften.

Wann wird denn das Kulturhaus
wiedereröffnet?

Wer sich ein bisschen in der
Baubranche auskennt, weiß,
dass man da gerade keine ver-
lässliche Aussage machen kann.
Ich hoffe sehr, dass wir nach
vielleicht zweieinhalb bis drei
Jahren eine Teilöffnung im
Erdgeschoss hinbekommen,
aber noch sind nicht alle Bau-
genehmigungen und Aus-
schreibungen durch, um da
etwas Verlässliches sagen zu
können. Aber ich freue mich
schon sehr, wenn wir ein

modernes, behutsam sanier-
tes Denkmal wieder-

bekommen.

Highlights im Kulturhaus 2024

1. Januar, 11 Uhr: Neujahrskonzert
27. Januar – 10. Februar: Karneval
17. Februar, 19 Uhr: Folk im Kulturhaus
24. & 25. Februar: Hochzeitsmesse
8. März, 19 Uhr: Theater zum Frauentag
24. März, 16 Uhr: Pariser Flair – Chansons live
12. Mai, 16 Uhr: Premiere zum Muttertag – 

Sommer-Operette «Gräfin Mariza»

Stephen Ruebsam ist seit Mitte
2022 neuer Geschäftsführer der
Museums- und Kultur GmbH
und damit Chef von Museums-
park und Kulturhaus in Rüders-
dorf.

Highlights im Museumspark 2024

30. April + 1. Mai: Walpurgisfest und Mittelaltermarkt
20. Mai, 16 Uhr: Jedermann zu Pfingsten
5.-7. Juli: Bergfest
11.-21. Juli: Sommer-Operette «Gräfin Mariza»
7. September, 18 Uhr: Pyrogames
13.-15. September: Mittelalterspektakel & Drachenfest
30. Oktober: Halloween & Samhain
7. & 8. Dezember: Rüdersdorfer Weihnachtsmarkt

siehe auch  S. 14
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Bauen & Wohnen Gemeindeverwaltung

Gemeindeverwaltung Rüdersdorf bei Berlin
Rathaus Hans-Striegelski-Straße 5 • 15 562 Rüdersdorf bei Berlin

Postanschrift Postfach 07 • 15 558 Rüdersdorf bei Berlin
Tel. 03 36 38/8 50 • Fax 03 36 38/26 02 • www.ruedersdorf.de • info@ruedersdorf.de

Bürgermeisterin 
Sabine Löser 8 53 03
buergermeisterin@ruedersdorf.de 
Büro der Bürgermeisterin
Sekretariat 
sekretariat@ruedersdorf.de 8 53 03
Referent
alexander.reetz@ruedersdorf.de 8 53 02
Juristischer Referent
eyk.ueberschaer@ruedersdorf.de 8 53 01
Stadtmarketing, Veranstaltungen
ortsleben@ruedersdorf.de 8 53 16
Tourismus, Wirtschaftsförderung
ortsleben@ruedersdorf.de 8 53 15
Öffentlichkeitsarbeit, Grafik,
Corporate Design
ortsleben@ruedersdorf.de 8 53 14
Abteilung 1 – Planen und Bauen
Abteilungsleitung
bauamt@ruedersdorf.de 8 52 00
Fördermittel
angela.hertel@ruedersdorf.de 8 53 18
Bereich Hochbau, Gebäudemanagement
Bereichsleitung, Gebäudemanagement
hochbau@ruedersdorf.de 8 53 09
Hochbau
hochbau@ruedersdorf.de 8 52 11
Kommunale Hochbaumaßnahmen
hochbau@ruedersdorf.de 8 52 08
Gebäudemanagement
gebaeudemanagement@ruedersdorf.de 8 53 13
Bereich Planung, BauO, Liegenschaften, Grün
Abteilungsleitung
bauamt@ruedersdorf.de 8 52 00
Liegenschaften
liegenschaften@ruedersdorf.de 8 53 30
Bauordnung 8 52 04

8 52 16
planung@ruedersdorf.de 8 52 05
Umwelt und Grünanlagen
umwelt@ruedersdorf.de 8 52 10
Bereich Planung, BauO, Liegenschaften, Grün
Bereichsleitung
tiefbau@ruedersdorf.de 8 52 07
Tiefbau 8 52 12
tiefbau@ruedersdorf.de 8 52 14
Bauhof
allg. Organisation
bauhof@ruedersdorf.de 8 52 07

Abteilung 2 – Finanzverwaltung
Kämmerer 8 53 41
Fachadministrator
yves.tackmann@ruedersdorf.de 8 53 50
Haushaltwesen
Teamleitung
kaemmerei@ruedersdorf.de 8 53 45
Gebühren/Kostenrechnung
vergabe@ruedersdorf.de 8 53 35
Anlagenbuchhaltung/Haushalt 8 53 13
kaemmerei@ruedersdorf.de 8 53 36
Kasse
Teamleitung
gemeindekasse@ruedersdorf.de 8 53 52
Kasse 8 53 39
gemeindekasse@ruedersdorf.de 8 53 43
Geschäftsbuchhaltung 8 53 32
gemeindekasse@ruedersdorf.de 8 53 34
Vollstreckung 
vollstreckung@ruedersdorf.de 8 53 51
Steuern, Mieten, Pachten
Teamleitung
gemeindesteuern@ruedersdorf.de 8 53 38
Gewerbe-, Zweitwohnungs- und Hundesteuer
OT Herzf., Hennickend., Lichtenow
gemeindesteuern@ruedersdorf.de 8 53 38
Gewerbe-, Zweitwohnungs- und Hundesteuer
OT Rüdersdorf
gemeindesteuern@ruedersdorf.de 8 53 42
Gewerbe-, Vergnügungs- und Hundesteuer
liegenschaften@ruedersdorf.de 8 53 44
Mieten und Pachten 8 53 31
liegenschaften@ruedersdorf.de 8 52 02
Abteilung 3 – Hauptamt
Abteilungsleitung
personalabteilung@ruedersdorf.de 8 53 28
Personal

8 53 26
8 53 29

personalabteilung@ruedersdorf.de 8 53 27
IT-Services
it-servicedesk@ruedersdorf.de 8 51 70
Allgemeine Verwaltung, Versicherungen
amtsblatt@ruedersdorf.de 8 53 24
Allgemeine Verwaltung, Sitzungsdienst
sitzungsdienst@ruedersdorf.de 8 53 33
Poststelle
poststelle@ruedersdorf.de 8 51 06

Der Immobilienmarkt in unserer Region ist
in stetigem Wandel. Auf die aktuelle

Marktlage beim Verkauf oder einer Vermietung
richtig zu reagieren ist für
Eigentümer nicht ganz ein-
fach. Hier lohnt es sich, fachli-
chen Rat einzuholen oder gar
den gesamten Verkaufspro-
zess in die Hände des Immo-
bilienprofis zu geben. So las-
sen sich finanzielle Nachteile
sowie oft unterschätzte aber
folgenreiche Haftungsrisiken
beim Verkauf von Haus, Woh-
nung oder Grundstück ver-
meiden. SATHI-Immobilien
ist ein Immobilienmakler mit
nach DIN EN 15733 zertifizierten Maklerdienst-
leistungen (DIA-Zert) und Mitglied im IVD
Berlin-Brandenburg. Sascha Thiem und seine
Mitarbeiter stehen Interessenten und Kunden
als kompetente Partner im Kunden- und Ser-
vicebüro im Ortszentrum Woltersdorf sowie
auch am Standort Rüdersdorf zur Verfügung.

Immobilien sicher kaufen und verkaufen

Rudolf-Breitscheid-Straße 26
15 569 Woltersdorf • Tel. 0 33 62/8 85 33 70

Büro Rüdersdorf
Hans-Schröer-Straße 11 • 15 562 Rüdersdorf
Tel. 033638/62949 • www.sathi-immobilien.de

Bei Bau und Abbruch ist viel zu beachten. So
gilt einiges als Sonderabfall. Für einen zerti-

fizierten Entsorgungsbetrieb wie „Hügelland
GmbH“ ist das kein Problem. Das Unterneh-
men beseitigt zuverlässig und schnell Abfall von
privat und vom Bau. Es berät dazu kompetent
und stellt dafür Container zwischen drei und 40
Kubikmetern zur Verfügung. Der Fachbetrieb
entsorgt vorschriftsmäßig Sonderabfälle wie
Polystyrol, Asbest oder Dämmung. Desweiteren
werden Baustoffe wie Kies, Sand oder Erden
befördert. Die mobile Siebanlage siebt Böden
und Sand. Baugruben für Einfamilienhäuser,
Pools oder Abwasseranlagen können sich Kun-
den von der Firma ausheben lassen. Auch wenn
ein Abriss ansteht, sind Kunden hier richtig.

Richtiges Entsorgen

Hügelland GmbH
Am Bahnhof 1 • 15562 Rüdersdorf

Tel. 033638/74333 • www.huegelland-gmbh.de

Seinem 34-jährigen
Jubiläum des Beste-

hens geht das Vermes-
sungsbüro entgegen. Fast
ohne Werbung und fast
immer auf Empfehlung
der Kunden, die sich von
den Problemlösungen und
der Qualität der Arbeit
überzeugen konnten, hat
sich das Büro längst etabliert. Realisiert werden
vielseitige Vermessungsaufgaben. So wird bei-
spielsweise im Bild eine nicht ganz neue Indus-
trieanlage für den Planer, der sich etwas Neues
einfallen lassen soll, mit wichtigen Details erfasst.
Erledigt werden Aufträge privater Auftraggeber
wie umfangreichere Vermessungsaufgaben für
Unternehmen und öffentlicher Auftraggeber.

Vermessungsbüro
Nehrlich

Vermessungsbüro Nehrlich
Hans-Schröer-Straße 41 • 15562 Rüdersdorf

Tel. 03 36 38/44 01 • Fax 03 36 38/6 24 26
vermessung@nehrlich.net

Vier Orte zum Leben, 18. Ausgabe/Firmenporträts
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Gemeindeverwaltung (Forts.) Wasserstoff ist die Zukunft

Bibliothek/Archiv
Bibliotheksleitung
archiv@ruedersdorf.de 8 52 80
Bibliothek
archiv@ruedersdorf.de 8 52 82
bibliothek@ruedersdorf.de 8 52 81
Abteilung 4 – Ordnungsamt
Abteilungsleitung
ordnungsamt@ruedersdorf.de 8 54 50
Allgemeine Ordnungsangelegenheiten,
Brandschutz
ordnungsamt@ruedersdorf.de 8 54 50
Ruhender Verkehr, Außendienst, Hundhaltung
ordnungsamt@ruedersdorf.de 8 54 50
Gewerbeangelegenheiten, Hundhaltung, 
Ruhender Verkehr, Sondernutzung
gewerbeamt@ruedersdorf.de 8 54 50
Bestattungs- und Friedhofswesen, ordnungs
behördliche Bestattungen
friedhofsverwaltung@ruedersdorf.de 8 54 50
Gewerbeamt, Marktaufsicht, Fundbüro
gewerbeamt@ruedersdorf.de 8 54 50
Bußgeldstelle
Bußgeldstelle
bussgeldstelle@ruedersdorf.de 8 54 50

Abteilung 5 – Bürgerbüro, Standesamt, 
Einwohnermeldeamt
Abteilungsleitung
standesamt@ruedersdorf.de 8 51 20
Bürgerservice
buergerbuero@ruedersdorf.de
info@ruedersdorf.de 8 51 23
Einwohnermeldeamt
einwohnermeldeamt@ruedersdorf.de 8 51 19
Meldewesen 
einwohnermeldeamt@ruedersdorf.de 8 51 18
Standesamt
geburten@ruedersdorf.de 8 51 17
standesamt@ruedersdorf.de 8 51 21
Abteilung 6 – Kita- und Sozialverwaltung
Abteilungsleitung
kita-verwaltung@ruedersdorf.de 8 51 30
Kitaangelegenheiten,
Kinder- und Jugendarbeit 8 51 13
kita-verwaltung@ruedersdorf.de 8 51 26
Schulen und Soziale Projekte
kita-verwaltung@ruedersdorf.de 8 51 14
Jugendsozialarbeit, Jugendförderung
soziales@ruedersdorf.de 8 51 31
Vereins- und Sportförderung
vereine@ruedersdorf.de 8 51 33
Soziallotsin
soziales@ruedersdorf.de 8 51 32
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Klimawandel ist heute schon Realität, für
den Planeten Erde und seine Bewohner

sind schnelle Innovationssprünge in neue Tech-
nologien unumgänglich. Ein wichtiger Schritt
hin zu einem nachhaltigen und klimaschonen-
den Energiesystem ist der Aufbau einer Was-
serstoffwirtschaft. In Rüdersdorf hat der Ener-
giedienstleister EWE eine Wasserstoffkaverne
gebaut, um den Energieträger zukünftig in gro-
ßem Maßstab speichern und bedarfsgerecht zur
Verfügung stellen zu können. Die Forschungs-
kaverne ist seit Ende Oktober im Testbetrieb.
Da die Erzeugung und der Verbrauch erneu-
erbarer Energien nicht immer zeitgleich statt-
finden, braucht es Speicher. Eine immer grö-
ßere Bedeutung gewinnt dabei grüner Was-
serstoff. Er hat den Vorteil, in sehr großen
Mengen speicherbar und transportierbar zu
sein. Ziel von EWE ist daher auch, mit Aktivi-
täten entlang der gesamten Wertschöpfungs-
kette einen deutlichen Beitrag zur Entwick-
lung einer grünen Wasserstoffwirtschaft zu
leisten: von der Erzeugung aus Erneuerbaren,
über die Speicherung und den Transport bis
hin zum Einsatz in Industrie und im Schwer-
lastverkehr. Das Wasserstoff-Speicherprojekt
mit dem Namen HyCAVmobil in Rüdersdorf
ist ein wesentlicher Teil dieser Pläne, denn
der Nachweis, dass Wasserstoff in Hohlräu-
men unter der Erde sicher gelagert werden
kann und nach der Entnahme entsprechende
Qualität für zukünftige Anwendungen hat, ist
ein wichtiger Schritt für die Übertragbarkeit
auf große Kavernenspeicher. EWE verfügt mit
37 Salzkavernen über 15 Prozent aller deut-
schen Kavernenspeicher, die sich perspekti-
visch zur Speicherung von Wasserstoff eig-
nen. Dies wäre eine wichtige Basis, grünen,
aus erneuerbaren Energien erzeugten Was-
serstoff in großen Mengen speicherfähig und
bedarfsgerecht nutzbar zu machen und die
gesteckten Klimaziele zu erreichen.

Forschungsprojekt für
Qualitätsnachweise

Die hausgroße und damit verhältnismäßig
kleine Test-Kaverne in 1.000 Metern Tiefe im
riesigen Salzstock unter Rüdersdorf ist längst
fertiggestellt. In den letzten Monaten hat
EWE die Obertagetechnik aufgebaut und
alles für die erste Wasserstoffbefüllung vor-
bereitet. Ende Oktober ging es dann los und

die Forschungen am Betrieb der Wasserstoff-
kaverne konnten beginnen. Vor allem das
Wechselspiel zwischen der Ein- und Ausspei-
cherung von Wasserstoff wird in den nächs-
ten Monaten getestet. Bei dem Projekt koope-
riert EWE mit dem Deutschen Zentrum für
Luft- und Raumfahrt (DLR). Das DLR unter-
sucht in umfangreichen Labortests unter
anderem die verbauten Materialien sowie die
Qualität des Wasserstoffs nach der Entnahme
aus der Kaverne. Denn eine Reinheit von
nahezu 100 Prozent ist wichtig für zukünftige
Anwendungen, vor allem im Mobilitätsbe-
reich.
Die Erkenntnisse, die die kleine Forschungs-
kaverne liefert, sollen auf Kavernen mit dem
1.000-fachen Volumen übertragen werden.
Zukünftig könnten damit Kavernen mit Volu-
mina von 500.000 Kubikmetern zur großtech-
nischen Wasserstoffspeicherung genutzt wer-
den. Für eine sichere und konstante
Energieversorgung auf Basis erneuerbarer
Energien.

Wasserstoffspeicher im Testbetrieb

©
EW

E

Basisarbeit in Rüdersdorf: Zukünftig soll grüner
Wasserstoff großtechnisch gespeichert werden
und für eine sichere und konstante Energieversor-
gung auf Basis erneuerbarer Energien sorgen.
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Industriekraftwerk Rüdersdorf/Herzfelde

Täglich werden zirka 730
Megawatt ans benachbarte

Zementwerk CEMEX geliefert.
Beim Thema Müll ist eines klar:
Wo konsumiert wird, gibt es
Abfälle. In der Abfallverbren-
nungsanlage IKW Rüdersdorf
in Herzfelde kommt Müll an,
der eine Vielzahl von Stoffen
enthält, die recyclingfähig sind.
Aber am Ende der Wiederver-
wertung bleiben auch heutzuta-
ge noch Siedlungsabfälle übrig,
die sich aufgrund ihrer Beschaf-
fenheit dafür nicht eignen. Was
dann noch genutzt werden
kann, ist die Energie, die dieser
Müll in sich hat. Denn ein
großer Anteil dieser Stoffe ist
organischen Ursprungs. Diese
können in der Abfallverbren-
nungsanlage zu einer ressour-
censchonenden Energieerzeu-
gung beitragen. Mit der so jähr-
lich erzeugten Energie könnten
mehr als 50 000 Einfamilienhäu-
ser mit Strom versorgt werden,
oder aber ein komplettes
Zementwerk!

Die alljährliche Jahresrevision
ist für alle eine

Herausforderung 
Sommer 2023. Seit ein paar
Wochen fährt kein Müllfahr-

zeug auf die Waage des Indus-
triekraftwerkes in Herzfelde. Es
liegt zwar kein Problem vor,
trotzdem herrscht hier überaus
reges Treiben. Das ist in jedem
Sommer so. Dann steht turnus-
mäßig die große Jahresrevision
an. Rund 50 Fremdfirmen
beherrschen in dieser Zeit das
Terrain. Es wird alles gereinigt
und geprüft, nachdem der Ofen
runtergefahren wurde. Beläge,
Legierungen, Rohrleitungen
werden gecheckt. „Das ist
immer wieder wie eine Opera-
tion am offenen Herzen“,
bezeichnet Theda Schröder die
unbedingt notwendige Aktion.
Sie ist die Chefin der Ver- und
Entsorgung, Chefin der
betrieblichen Überwachung.
Auch für sie, die von sich glaub-
haft und mit einem Lächeln
versichert „ich liebe Müll und
ich liebe unser Kraftwerk“, ist
es eine anstrengende Zeit. Seit
Anbeginn ist sie im Werk und
kennt sozusagen jeden Meter

Auch Müll hat noch viel Potenzial Rohr. Und das sind sehr viele,
denn der Kessel besteht aus
Rohren. „Im Durchschnitt sind
es 80 bis 100 Quadratmeter
Rohr, die neu versiegelt werden
und rund 1000 Meter, die kom-
plett ausgetauscht werden
müssen“, erklärt sie. Das sei
auch jedes Mal eine Herausfor-
derung für alle 45 festangestell-
ten IKW-Mitarbeiter - Mecha-
niker, Elektriker, Ver- und Ent-
sorger, Verwaltung und
Anlagenfahrer. Vor allem Letz-
tere sind wie rund ums Jahr
auch jetzt im 24-Stunden-
Dienst im Einsatz und haben
im Vorfeld eine komplette
Zusatzausbildung im Bereich
der Kraftwerkstechnik absol-
viert. So kann alles zügig von-
statten gehen.
Sobald die große Revision vor-
bei ist, werden hier aber wieder
von montags bis freitags laut
Lieferscheinen Müllfahrzeuge
aus Berlin, Brandenburg und

Sachsen mit Siedlungs- und
Gewerbeabfällen anrollen.
Täglich sind es allein damit
zwischen 54 und 59 Lkw. Elf
Lkw verlassen den Betrieb,
beladen mit Schlacke, Filter-
und Kesselstäuben, die bei der
Verbrennung anfallen und
nach Möglichkeit woanders
weiter verwertet werden.

Emissionswerte
sind für alle einsehbar

und kontrollierbar
Wie wird denn nun aus Müll
Strom? Das geht so: Die ange-
lieferten Abfälle lagern zuerst
im Abfallbunker. Dort werden
stündlich 35 Tonnen „Brenn-
stoff“ mittels einer Krananlage
gemischt und verbrannt. Die
Verbrennung der Abfälle
erfolgt in der Rostfeuerung.
Dabei wird thermische Energie
frei in Form von heißem Rauch-
gas. Wasser in den Rohren
heizt sich dadurch auf bis zu
400 Grad Celsius auf. Der

Dampf treibt eine Turbine an
und wird dadurch so in elektri-
schen Strom umgewandelt.
Eine Tonne Brennstoff ent-
sprechen ungefähr einem
Megawatt Strom. Täglich wer-
den zirka 730 Megawatt
ans benachbarte Zementwerk
CEMEX geliefert.
Um die strengen Emissions-
grenzwerte einzuhalten – auch
in der Öffentlichkeit von jeder-
mann kontrollier- und ein-
sehbar – werden aus dem
Rauchgas in einem mehrstufi-
gen Reinigungsverfahren die
Schadstoffe entfernt.
Für die Kraftwerker ein Erfolg:
das Zertifikat, welches beschei-
nigt, dass die Hälfte der gelie-
ferten Energie aus erneuerba-
ren Grundstoffen besteht. Um
das zu kontrollieren kommt
jedes Jahr ein unabhängiger
Gutachter ins Werk, das eine
Tochter des Essener Energie-
konzerns STEAG/IQONY ist.

So präsentiert sich das Industriekraftwerk Rüdersdorf den Arbeitern
von der Ver- und Entsorgung, wenn sie am frühen Morgen zum
Schichtwechsel kommen. 

Besuch vom Minister für Wirtschaft, Arbeit und Energie des Landes Brandenburg, Jörg Steinbach, in der
Leitstelle (Dritter von rechts mit Bürgermeisterin Sabine Löser). Hier werden alle Vorgänge auf mindes-
tens zehn Monitoren im Auge behalten. 

Mit einem Kran werden die Abfallmengen sorgfältig im Bunker
gemischt, bevor sie in die Verbrennung geladen werden. 
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Maßgeschneiderte Fenster und Türen

Preiswerte Angebote
und umfangreichen

Service findet man in
Rüdersdorf bei TVC
Multimedia. Das Team
um Inhaber Michael
Kirbs kennt sich aus in
den Bereichen TV, HiFi,
Video, PC, Internet
sowie Mobilfunk und
berät seine Kunden
fachkundig zu SAT-
Anlagen und moderner Internet-Heimvernet-
zung. Gern angenommen wird auch der Repa-
raturservice. Im Geschäft gibt es zahlreiches
Zubehör, oder es wird kurzfristig bestellt. Neu-
geräte werden auf Wunsch den Kunden auch
ins Haus geliefert, betriebsbereit eingestellt
und die Altgeräte entsorgt. Seit Ende 2019
befindet sich hier auch eine DHL Postfiliale.

Servicepartner DHL

TVC Multimedia & DHL Postfiliale
Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 14 • 15 562 Rüdersdorf

Tel. 03 36 38/26 55 • Fax 03 36 38/6 03 66
sp-tvc@t-online.de

Kein Problem! Denn Schlüsseldienst Nor-
man Brandt ist sofort zur Stelle! Der 24-

Stunden-Türnotöffnungsdienst ist preisgüns-
tig und wird durch Norman Brandt aus Herz-
felde sorgfältig und diskret durchgeführt. Oft
kann eine Tür geöffnet werden, ohne dass diese
beschädigt wird. Das Unternehmen hat zudem
auch neue Schlösser oder Schlüssel im Ange-
bot. Fachkundige Beratung versteht sich hier-
bei von selbst. Darüber hinaus bietet Norman
Brandt zusätzlich Hausmeisterdienste für Pri-
vatpersonen an.

Schlüssel weg?

Schlüsseldienst N. Brandt
Karl-Marx-Straße 30 • 15 378 Herzfelde

Tel. 03 34 34/7 06 29 • Fax 03 34 34/7 16 30
Mobil 01 70/9 32 04 93

Service in Rüdersdorf

Für die DAKU Fensterbau
GmbH aus Herzfelde war

2023 ein besonderes Jahr: Die
Fensterfirma feierte ihr 30jäh-
riges Jubiläum. Um 30 Jahre
am Markt zu bestehen, ist aus
Sicht des Geschäftsführers
Volker Stange vor allem ein
gutes Team wichtig, das fleißig
und zuverlässig zusammenar-
beitet. Gemeinsam mit seinen
mittlerweile 25 engagierten
Mitarbeitern schaffte es Volker
Stange, dass das Unterneh-
men stetig wuchs und auch
wirtschaftlich kritische Jahre
überstand. Als Dankeschön an
das Team wurde im März 2023
das große Jubiläum mit allen
Mitarbeitern gefeiert und im
Sommer eine Firmenfahrt
nach Schwerin organisiert.
Über eine halbe Million Fens-
ter und Türen verkaufte DAKU
in den drei Jahrzehnten ihres
Bestehens. Neben dem Pro-
jektbereich in der Gebäudesa-
nierung, hat DAKU im Laufe
der Jahre das Privatkundenge-
schäft immer weiter ausge-
baut. 2005 gab es auf der
DAKU-Internetseite den ers-
ten Konfigurator, mit dem die
Kunden ein einfaches Fenster
zusammenstellen
konnten. Mittler-
weile wurde dieser
völlig neu konzi-
piert und erweitert.
Neben dem sehr
einfach zu bedie-
nenden Konfigura-
tor gibt es viele
technische Informa-
tionen und tausen-
de Ausstattungs-
möglichkeiten, um
Fenster und Türen
nach Wunsch online
zu bestellen. Außer-
dem findet man
auch umfangrei-

ches Zubehör zum Fensterein-
bau und günstige Rest- und
Lagerposten. Natürlich ist bei
Bedarf eine fachgerechte und
ausführliche Beratung durch
die DAKU-Verkaufsberater
selbstverständlich, ob am Tele-
fon, per Mail oder persönlich
im Ausstellungsraum in Herz-
felde. DAKU-Kunden profitie-
ren von einem breiten
Produkt-

sortiment mit wechselnden
Rabattangeboten, einem rei-
bungslosen Ablauf der Bestel-
lungen und der sehr guten
Qualität der Bauelemente.
Natürlich engagiert sich
DAKU auch im gemeinnützi-
gen Bereich. Spenden erreich-
ten unter anderem regionale
Einrichtungen wie KITAs und
Sportvereine, die KINDER-
HILFE e.V. in Berlin und die
Bürgerstiftung Schöneiche.
DAKU ist Sponsor der Volley-
baller der TSGL Schöneiche.

30 Jahre DAKU – Fensterbau in Herzfelde

DAKU Fensterbau GmbH
Buchenstraße 11
15 378 Herzfelde

Im Gewerbegebiet an der B1
Tel. 03 34 34/48 60

Fax 03 34 34/4 86 30
www.daku-fenster.de

Öffnungszeiten:
Mo-Do 7.00-17.00 Uhr

Fr. 7.00-16.00 Uhr

Geschäftsführer Volker Stange
schneidet die DAKU-Geburts-
tagstorte an.
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Technische Sanierung des Kul-
turhauses soll im Mai nächs-

ten Jahres starten und zwei Jahre
dauern.
Die Sanierung des Rüdersdorfer
Kulturhauses hat schon begon-
nen, obwohl der Baustart erst in
einem halben Jahr erfolgen soll.
Das erkennt man unter anderem
an der Beleuchtung. LED-
Leuchten ersetzen einen Teil der
insgesamt 356 historischen
Leuchten, die das DDR-Bauwerk
seit seiner Einweihung am 12.
Oktober 1956 erhellten. In der
Himmelfahrtswoche 2022 wur-
den 92 Leuchten ins sächsische
Grüna bei Chemnitz gebracht. In
ihrer Werkstatt werden Gürtler-
meister Mario Lorenz und seine
Mitarbeiter die Lampen restau-
ratorisch und technisch aufar-
beiten. Es geht darum, Oberflä-
chen zu reinigen, defekte Teile zu
reparieren und den Ist-Zustand
der Leuchten mithilfe eines spe-
ziellen Wachses zu konservie-
ren. Fehlende oder beschädigte
Gläser werden anhand von ori-
ginalgetreu angefertigten For-
men aus Eichenholz in einer
Glashütte in Tschechien gebla-
sen und dann eingesetzt.

Die Bau- und Technikkosten
gehen in die Millionen

Majestätisch thront die „Akro-
polis“, wie das Kulturhaus oft
genannt wird, am Kalkberger
Platz. Der Nachkriegsbau ist
aber spürbar in die Jahre
gekommen. Schon länger wird
die überfällige Sanierung vor-
bereitet. Jetzt wurden die Pla-
nungen dazu zusehends kon-
kreter: Im Hauptausschuss am
21. September stellte Hubertus
Eilers vom Büro Eilers Architek-
ten BDA aus Gröben den aktu-
ellen Stand vor. Die Kosten 

belaufen sich nach derzeitiger
Schätzung des Planers auf
4,5 Millionen Euro direkt am
Bauwerk sowie weitere drei
Millionen technische Kosten.
Das ist für den zweitgenannten
Teil ein hoher Wert, der auf
die technischen Kosten der
umfangreicheren Arbeiten zur
Erneuerung von Elektro-
anlagen, bei der Lüftungstech-
nik, dem Einbau des Aufzugs
oder auch neuer Tagungstech-
nik zurückzuführen ist. Jeweils
etwa 40 Prozent der Gesamt-
kosten entfallen auf Hülle und
Innenbereich, 20 Prozent auf
den Keller.

Denkmalpflege hat Priorität

Alle Punkte seien mit der
Denkmalpflege abgestimmt,
hieß es dazu. Prinzipiell soll
eine denkmalgerechte Sanie-
rung des Bauwerks mit einer
brandschutztechnischen und
wärmetechnischen Ertüchti-
gung einhergehen. Abseits des
bisherigen Nutzungsspek-
trums werde gerade die Instal-
lation zusätzlicher technischer
Anlagen auch umfangreichen
Tagungs- und Seminarbetrieb
neben den üblichen Veranstal-
tungen ermöglichen. Zudem

Die historischen Leuchten zuerst soll endlich auch eine behin-
dertengerechte Erschließung
stattfinden. Mit der erfolgten
Bestandsaufnahme in allen
Bereichen sei inzwischen klar,
dass neben den bautechni-
schen Maßnahmen für verbes-
serten Brandschutz nach
modernsten Vorgaben und
Erfordernissen auch die Sani-
täranlagen erneuert und die
Elektroinstallation saniert wer-
den soll. Hinzu kommen Sanie-
rung und Neuausstattung der
Küche sowie Arbeiten an Hei-
zung und Lüftung – Letztere
muss nicht abermals komplett
saniert, aber angepasst werden.

Technische Sanierung
auf allen Etagen

„Wir haben ein Denkmal natio-
nalen Ranges“, betonte Eilers
im Hauptausschuss zur ge-
nerellen Herausforderung.
Zusätzlich müssten alle vier bis
fünf Ebenen im Haus technisch
saniert werden. Im ersten Bau-
abschnitt werden sich die
Arbeiten auf konstruktive
Sanierung, also die Gebäude-
hülle, und den Kellerbereich
konzentrieren. Im zweiten
Abschnitt folgt das Erdge-
schoss als Hauptnutzungsebe-
ne. Der Aufzug, der alle Ebenen
erreichen soll, wird an das
Foyer angebunden, der hintere
Aufzug am Saal dient vor allem
der Verbindung zum Unterge-
schoss.

Auf dem Dach
eine Solaranlage

Das Kulturhaus ist äußerlich
ein im Klassizismus angesie-
deltes Haus. Bemerkenswert
ist, wie viel am Rüdersdorfer
Kulturhaus, das architekto-
nisch am 19. Jahrhundert
anknüpfe, noch original vor-
handen ist – weitaus mehr als
bei anderen Häusern dieser Art
auch in größeren Städten, die

mehr Geld für den Erhalt zur
Verfügung gehabt hätten als
die Randberliner Gemeinde.
Das Satteldach soll auf der
Seite mit einer PV-Anlage
bestückt werden, führte der
Planer zu wesentlichen Einzel-
maßnahmen aus. Die Solarmo-
dule würden sich aber in der
Anbringung und farblichen
Gestaltung so einfügen, dass
die beiden Dachflächen ähnlich
wirkten. Geheizt werden sollen
die Räume künftig über zwei
separate Heizkreise: Die
Grundlast soll über die Fußbo-
denheizung laufen, die Veran-
staltungslast über das Lüf-
tungssystem. Zudem soll die
Dämmung verbessert werden.

Baustelle bis 2026

Die Fertigstellung ist nach dem
jetzigen Zeitplan für Ende 2026
vorgesehen: „Unter der Maß-
gabe, dass wir im Herbst 2024
tatsächlich starten können“,
schränkte Eilers ein. Beim Pla-
nungsablauf liege man weitest-
gehend im Zeitplan. „In den
nächsten Wochen soll die
Genehmigungsplanung vorlie-

gen“, kündigte er an. Für die
Kellersanierung sei nach Bau-
beginn ein halbes Jahr ange-
setzt, dann werde das Gerüst
aufgestellt. Es folgen für rund
ein Jahr die Arbeiten an der
Gebäudehülle. Mit den Maß-
nahmen im Innenbereich, auch
diese dauern etwa ein Jahr,
überlappt sich das zum Teil.

Start ohne Förderprogramm
für national

bedeutsame Denkmäler

Etwas heikel sei aus Sicht von
Bürgermeisterin Sabine Löser,
dass ein Förderprogramm für
national bedeutsame Denkma-
le, auf das sich die Gemeinde
primär orientiert habe, einge-
stellt worden sei. Momentan
gefährde dies aber nicht das
Vorhaben und einen pünktli-
chen Start, hieß es in der
Hauptausschusssitzung. So
seien von Landesseite münd-
lich schon 800.000 Euro Hilfe
für die Hüllensanierung zuge-
sichert worden, weitere Förder-
mittel werden aus dem regulä-
ren Bundesprogramm für
Denkmalschutz erwartet.
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Gesundheit & BetreuungÄrzteverzeichnis
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Ärzte in Rüdersdorf
Allgemeinmedizin
Dr. med. Anja Albrecht Hermannstraße 40 03 36 38/89 53 83
FA André Bastian Brandenburg Strausberger Straße 31, OT Herzfelde 03 34 34/7 02 65
FÄ Denise Ehrlich Hermannstraße 40 03 36 38/89 53 83
FÄ Annemarie Genterczewsky Waldstraße 15 03 36 38/43 36
Dipl.-Med. Hans-Peter Ludwig Otto-Nuschke-Straße 2 03 36 38/24 48
FÄ Anja Mentzel Puschkinstraße 3 03 36 38/25 78
Dipl.-Med. Gudrun Nerlich Am Landhof 2 03 36 38/6 81 91
FA Joachim Stiefel Hermannstraße 40 03 36 38/89 63 83
Dr. med.Stefan Wittstock Rudolf-Breitscheid-Straße 58 03 36 38/24 46
Augenheilkunde
FA Olaf Hanne Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 14 03 36 38/12 93 47
Dr. med. Krassimira Höckendorf Hermannstraße 40 03 36 38/25 20
Dr. med. Inka Tillack Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 14 03 36 38/12 93 47
Chirurgie
Dr.med. Jens Burghardt Seebad 84 03 36 38/780
Dr.med. Michael Fischer Seebad 82/83 03 36 38/8 33 28
Dr.med. Dipl.oec.med. Colin Krüger Seebad 82/83 03 36 38/8 33 28
Dr. med. Holger Kulse Seebad 82/83 03 36 38/8 33 27
FA Thomas Martin Seebad 82/83 03 36 38/8 31 75
Dr. med. Uwe Sebestyen Seebad 82/83 03 36 38/8 33 27
Diabetologie, Innere Medizin
Dr. med. Michael Ritter Seebad 82/83 03 36 38/8 31 42
Gastroenterologie
Dr. med. Daniel Riegelmann Seebad 82/83 03 36 38/8 31 46
Fä Susanne Fuhr Seebad 82/83 03 36 38/8 31 46

Wir suchen: Pflegehelfer m/w/d
Pflegefachkräfte m/w/d
Auszubildende m/w/d

für die Betreuung unserer Klienten montags bis sonntags von
6 bis 22 Uhr sowie an den Wochenenden und Feiertagen.

Neben dem Gehalt bieten wir Anwesenheitsprämien, Wochenendzuschläge, vermögenswirsa-
me Leistungen sowie weitere Zuschläge.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungen!

Rückfragen: Fr. Knop 01 71/6 46 76 92 oder Fr. Walter 03 36 38/89 67 44

-medimobil- in Rüdersdorf sucht Verstärkung!

medimobil® • Schwester Petra Knop
Marienstraße 1 • 15 562 Rüdersdorf • Tel. 033638/896744 • Mobil 0171/6467692

www.medimobil-ruedersdorf.de

Schlecht heilende Wunden nach Operatio-
nen? Verbrennungen? Offene Füße bei

Diabetes? – Herausforderungen, denen sich
das 20-köpfige Team von Curatio & Care® seit
2007 stellt. „Wir erstellen Therapiekonzepte
und betreuen die Patienten in der kurativen
und palliativen Wundversorgung“, erklärt Ge-
schäftsführer Gordon Danne. „Herstellerunab-
hängig stellen wir damit ein professionelles
Wundmanagement sicher.“
In Zusammenarbeit mit den behandelnden
Ärzten und Pflegediensten werden die Pa-
tienten mit modernen Wundauflagen und
Verbandstoffen versorgt – in den Wundsprech-
stunden und natürlich bei Haus- und Heimbe-
suchen. Besonders wichtig ist hier die Wund-
beurteilung, um die optimale Therapie zu
ermöglichen. Häufig werden Wunden mit blo-
ßem Auge begutachtet, wobei die erforderliche
Genauigkeit fehlt, die in der Mehrzahl der Fälle
für eine profunde klinische Entscheidungsfin-
dung unerlässlich ist. Dabei hilft das Gerät
MolecuLight i:X – es visualisiert schnell und
sicher potenziell schädliche Bakterien in Wun-
den. Somit ist ein gezielter Wundabstrich an

eben dieser Stelle möglich, um einen genauen
Befund zu bekommen und die Therapie gezielt
anpassen zu können.
„Diese Geräte sind eine wichtige Innovation
und Investition für unsere Zukunft und unsere
Patienten“, so Gordon Danne weiter. „Im
Außendienst arbeiten examinierte Pflegefach-
kräfte mit Weiterbildung zum Wundmanager,
die sich regelmäßig fortbilden und damit neu-
este Erkenntnisse und bewährtes Wissen zum
Wohl der Patienten einsetzen.“
„Das ist aber nicht alles“, ergänzt Antje Danne:
„Wir schulen Pflegefachkräfte, Pflegekräfte,
Ärzte und sonstige interessierte Personen in
unseren modernen Schulungsräumen oder
auch in Krankenhäusern und Pflegeeinrichtun-
gen. Seit vergangenem Jahr bieten wir einen
Wochenkurs zum „Fachexperten Wunde“ an,
damit auch unsere Netzwerkpartner ein hohes
Maß an Fachkompetenz erlangen können.
Durch unser qualifiziertes Wundexperten-
Team, sowie unsere langjährigen Erfahrungen
im Wundmanagement bieten wir einen
Wissenstransfer, durch den erlerntes Wissen
praxistauglich angewendet werden kann.“

Die Wundexperten in Berlin-Brandenburg

Curatio & Care® Wundmanagement
Werner-von-Siemens-Straße 8

15 566 Schöneiche
Tel. 0 30/6 84 07 65 01
www.curatio-care.de
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Gynäkologie und Geburtshilfe
FÄ Susanne Appis Hermannstraße 40 03 36 38/24 75
Dr. med. Lucas Hegenscheid Seebad 82/83 03 36 38/8 33 34
Dr. med. Anja Spethmann Seebad 82/83 03 36 38/83 31 17
Dr. med. Franziska-Maria Starke Hermannstraße 40 03 36 38/7 51 11
Dr. med. Ina Steding Seebad 82/83 03 36 38/8 36 54
Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
FA Dimitry Gorodnichev Seebad 82/83 03 36 38/8 31 26
Humangenetik
Dr. med. Annegret Buske Seebad 82/83 03 36 38/94 70 21
Innere Medizin
Dr. med. Ekkehard Beck Otto-Nuschke-Straße 2 03 36 38/2 91 77
Dr. med. Kerstin Fiegler Hermannstraße 40 03 36 38/7 51 11
Dr. med. Horst Fiegler Hermannstraße 40 03 36 38/7 51 11
Dr. med. Kerstin Georgi Hermannstraße 40 03 36 38/7 51 11
FA Christoph Heine Hermannstraße 40 03 36 38/7 51 11
Dipl.-Med. Heike Himmer Hermannstraße 40 03 36 38/7 51 11
FA Michael Hölscher Straße der Jugend 10 03 36 38/40 55
Dr. med. Sebastian-Klaas Kramke Hermannstraße 40 03 36 38/7 51 11
Dipl.-Med. Michael Kobel Otto-Nuschke-Straße 2 03 36 38/48 99 98
Dr. med. Beate Michely Waldstraße 15 03 36 38/43 36
Dr. med. Gregor Meier-Sundhaußen Hermannstraße 40 03 36 38/7 51 11
Internistische Hausarztpraxis/Palliativmedizin
Dr. med. Stefanie Poth-Wirbeleit Seebad 82/83 03 36 38/8 31 65
Hämatologie, Onkologie, Palliativmedizin, Hämostaseolgie
Dr. med. Olaf Hopfer Seebad 82/83 03 36 38/8 31 50
PD Dr. med. Diana Lüftner Seebad 82/83 03 36 38/8 31 50
Dr. med. Kerstin Stahlhut Seebad 82/83 03 36 38/8 31 50
FÄ Delma Vilanueve Sarmiento Seebad 82/83 03 36 38/8 31 50

Augen sind ‘das Fenster zur Welt’. Wir neh-
men die Welt mit unseren Sinnen wahr und

zu 90 Prozent über das Sehorgan. Bei Augenop-
tik Meyer setzen sich Augenoptikermeister
Heiko Meyer und sein Team mit modernsten
Geräten und langjähriger Erfahrung für perfek-
tes Sehen ein. „Die exakte Anpassung ist ent-
scheidend“, weiß er. „Da sich das Auge wie
andere Organe mit dem Alter verändert, sollte
in regelmäßigen Abständen eine Überprüfung
der Sehstärke stattfinden.“ In dem Optik-Fach-
geschäft findet sich eine breite Auswahl an Bril-
lenfassungen. Wer sich als Alternative zu seiner
Brille für Kontaktlinsen interessiert, kann sich
hier den passenden Linsentyp fachgerecht
anpassen lassen. Neben gutem Sehen und Aus-
sehen bietet Heiko Meyer auch gutes Hören
und Verstehen an. Mit einem kostenlosen Hör-
test wird der Grad der benötigten Hilfe ermittelt
und für jeden Einzelfall eine maßgeschneiderte
Lösung erarbeitet. Das Ergebnis ist, dass die
Betroffenen wieder Stimmen oder Musik in
ihrer vollen Schönheit erleben können. Die fir-
meneigene Service-Card oder das Checkheft,

sowie das Angebot einer bequemen Ratenzah-
lung beim Kauf von Brille oder Hörgerät brin-
gen den Kunden viele Vorteile. Ein mobiler
Hausbesuchservice sowie ein umfangreiches
Zubehörangebot rund um Brille und Hörgerät
runden den Service ab. „Wir bedanken uns bei
allen Kunden und Geschäftspartnern für die
jahrelange Treue und freuen uns auch in
schwierigen Zeiten weiterhin für Sie da zu sein.“

Kompetentes Team für Auge und Ohr

Augenoptik Meyer 
Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 14 • 15562 Rüdersdorf

Tel. 03 36 38/26 51 • Fax 03 36 38/6 35 88
www.optik-meyer.info

Die Sorge ist oft groß, dass
im Alter alles, was dann

mit Pflege und altersgerechtem
Wohnen zusammenhängt, mit
einer normalen Rente nicht
mehr finanzierbar ist. Was also
tun? Für ein Seniorenheim ist
man zu rüstig, aber der Alltag
zuhause lässt sich immer
schwieriger bewältigen.

Betreutes Wohnen

Die Lösung ist betreutes Woh-
nen. Man lebt im Idealfall in
einem kuscheligen Zuhause
mit seinen eigenen Möbeln
und vertrauten Gegenständen.
Die benötigte Hilfe wird nach
Bedarf dazu gebucht. Mit die-
sem Konzept sorgt die „Pflege
im Kiez“ in Hennickendorf
dafür, dass für Senioren jeder
Tag Sicherheit, Schutz und
Geborgenheit verspricht. Ge-
selligkeit, Begegnung und
Selbstverwirklichung – und das
bei Wahrung der eigenen Inti-
mität. Daneben bietet sich die
Möglichkeit, selbstständig ein-
zukaufen oder am nahe gelege-
nen Stienitzsee spazieren zu
gehen.

Fundierte Hilfe

„Wir bieten Beratung und Hilfe
bei der Beantragung der Pfle-
gestufe und bei Behördengän-
gen“, erklärt Geschäftsführerin
Grit Wach-
ner.

„Den pflegenden Angehörigen
bieten wir Verhinderungspfle-
ge an. Und weil unser Credo
ist, „Keiner bleibt allein“, sind
unsere Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter auch in der Pallia-
tivpflege geschult.“

Liebevolle Betreuung

Selbstverständlich bieten die
„Kiez-Mitarbeiter“ gerne 24
Stunden und sieben Tage in der
Woche eine bekannt liebevolle
Betreuung nach Wunsch und
Bedarf. Da sie im selben
Gebäude sind, kann im Notfall
besonders schnell reagiert wer-
den. Natürlich ist dadurch
ebenfalls mal schnell jemand
zur Stelle, wenn es gilt, sponta-
ne Wünsche zu erfüllen. Eine
enge Zusammenarbeit mit
medizinischen Einrichtungen
ist dabei selbstverständlich.
Neben den Pflegesach-,
Behandlungspflege- und Be-
treuungsleistungen werden die
Bewohner bei der Hauswirt-
schaft unterstützt.

Gemeinsam statt einsam

Gemeinschaftsräume bilden
den Mittelpunkt des Lebens im
Kiez. Hier wird gemeinsam
gegessen, gesungen und
gelacht. Dort findet man
Gesellschaft und Unterhal-
tung. Auch für
gemeinsame

Spiel-
und Fernsehaben-

de ist das der richtige Ort. Im
Garten oder auf der Terrasse
kann man die Seele baumeln
lassen, sich mit anderen beim
Grillen oder einem Glas Wein
austauschen. Die absoluten
Highlights sind allerdings die
Kurzreisen zu verschiedenen
Veranstaltungen und die Kiez-
eigenen Feste.

Appartments frei

Ein Kiez lebt, ein Kiez wächst.
Nach einem weiteren Ausbau
sind wieder Appartments frei.
Informationen dazu finden sich
auf der Internetseite.

Wohnen im eigenen Kiez

Pflege im Kiez
Wachner GmbH

Berliner Straße 36a
15 378 Hennickendorf
Tel. 03 34 34/14 47 36

pflegedienst@
wohnenimeigenenkiez.de

www.
wohnenimeigenenkiez.de
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Ärzteverzeichnis (Forts.)
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Kardiologie
Dr. med. Volker Neumann Seebad 82/83 03 36 38/8 31 22
FA Putri Schafft Otto-Nuschke-Straße 2 03 36 38/48 99 98
Kinder- und Jugendmedizin und Palliativmedizin
Dr. med. Stefan Schreier Seebad 82/83 03 36 38/8 31 57
Dr. med. Anke Speth Seebad 82/83 03 36 38/8 31 57
Kinder- und Jugendpsychiatrische Institutsambulanz
Dr. med. Andrea Hüfner Seebad 82/83 03 36 38/8 35 61
Laborationsmedizin
Dr. med. Verena Jansen Seebad 82/83 0 30/34 40 97 72 65
Dr. med. univ. Robert Swoboda Seebad 82/83 0 33 02/2 06 01 00
Lungen- und Bronchialkunde
FA Andrey Petrov Otto-Nuschke-Straße 2 03 36 38/2 91 77
Nervenheilkunde, Neurologie und Psychiatrie
FÄ Karolina Adam Seebad 82/83 03 36 38/8 31 31
FÄ Katrin Fischer Hermannstraße 40 03 36 38/48 08 90
Orthopädie
FA Emran Kazrani Seebad 82/83 03 36 38/8 31 75
Pränatale Diagnostik
Dr. med. Franka Lenz Seebad 82/83 03 36 38/8 36 54
Psychiatrische Institutsambulanz
Dr. med. Kathleen Becker Seebad 82/83 03 36 38/8 31 31
Psychologischer Psychotherapeut/Kinder- und Jugendpsychotherapeut
Dipl.-Psych. Anja Boin Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 1c 03 36 38/14 98 18
Dipl.-Psych. Margeret Kleinmanns Hermannstraße 40 03 36 38/48 06 85
Dipl.-Psych. Bettina Krause Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 1c 03 36 38/14 98 18
Dipl.-So.Arb./Soz.Päd(FH) Irma Reuter Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 13 03 36 38/91 02 52
Radiologie
Dr. med. Michael Birow Seebad 82/83 03 36 38/8 98 60
FA Christian Krämer Seebad 82/83 03 36 38/8 98 60

Unter Podologie versteht
man die nichtärztli-

che Heilkunde am Fuß.
Die Praxis von Stefanie
Mücke hat sich zur Auf-
gabe gemacht, Probleme
am Fuß zu erkennen, the-
rapeutische Behandlungen
durchzuführen und zukünfti-
ge Bedrohungen zu vermeiden. Das Ziel ist es
die Fußgesundheit aufrecht zu erhalten. Die
häufigsten Probleme am Fuß sind Hühnerau-
gen, eingewachsene Nägel, Schwielen und
Hornhaut. Durch die richtige medizinische
Behandlung kann dem entgegengewirkt wer-
den. Besonders bei Diabetes Mellitus und bei
Nervenschädigungen kann es zu starken
Beschwerden kommen, daher besitzt die Praxis
eine Kassenzulassung für Rezeptpatienten.

Gesunde Füße

Praxis für Podologie & Fußpflege
Inh. Stefanie Mücke

Puschkinstraße 6 • 15 562 Rüdersdorf
Tel. 03 36 38/88 17 84

www.podologie-rüdersdorf.de

Persönliche und
kompetente Be-

ratung steht bei der
Fortuna-Apotheke,
auch nachdem Fran-
ziska Aswaldt die
Leitung übernom-
men hat, im Vorder-
grund. Die Apothe-
kerin und ihr freundliches Team, das nun durch
Apothekerin Janina Naundorf verstärkt wurde,
versorgen ihre Kunden zuverlässig mit Medi-
kamenten und geben Hinweise zur Einnahme
sowie zu Wechsel- und Nebenwirkungen. Die
Apotheke versteht sich als modernes und viel-
seitiges Lebensberatungs- und Servicezen-
trum im Gesundheitswesen. Um die vielfälti-
gen Aufgaben weiterhin so erfolgreich erfüllen
zu können, werden Apotheker und Apotheke-
rinnen zu Verstärkung des Teams gesucht.

Apotheke mit Herz

Fortuna-Apotheke
Hauptstraße 11 • 15 378 Herzfelde

Tel. 03 34 34/49 82 • Fax 03 34 34/49 84
www.fortunaapotheke.de

Die Medis außerklinische Intensivpflege ist
eine eingetragene Wohngemeinschaft

gemäß §4 Absatz 2 des brandenburgischen
Pflege- und Betreuungswohngesetzes.

Richtige Beratung ist wichtig!

Das hat ganz bedeutende Vorteile: Beispiels-
weise die 24-Stunden-Intensivpflege durch
Pflegefachkräfte. Hinzu kommt, dass jeder
Patient bei der Auswahl seines Intensivpflege-
platzes ein freies Wahlrecht hat und auch
gegenüber den Kostenträgern selbst entschei-
den kann, wo und von wem er intensivmedizi-
nisch betreut werden möchte. Annett Schäfer
und ihr Team der Medis außerklinische Inten-
sivpflege GmbH beraten gern ganz individuell
und kostenlos über alle Möglichkeiten der
Intensivversorgung außerhalb des Kranken-
hauses oder des Pflegeheimes.

Spezialisierte Betreuung und Versorgung

Die Medis in Hoppegarten ist spezialisiert auf
die Versorgung von Menschen mit einer Trache-
alkanüle nach einem Luftröhrenschnitt, mit

oder ohne Beatmung.
Darüber hinaus
werden Patienten
mit Kunstherz
und Dysphagiepa-
tienten versorgt.
Eine Weaningbeglei-
tung – Entwöhnung
von der Beatmung –
und die palliative
Betreuung von Intensiv-
patienten runden das
Leistungsangebot ab.

Optimale Pflege für die Patienten

Die Pflegeeinrichtung der Medis liegt in einer
wunderschönen parkähnlichen Anlage und
verfügt über elf Einzelzimmer. Seit über zehn
Jahren arbeiten die Leiterin Annett Schäfer und
ihr Team eng mit Haus- und Fachärzten sowie
Intensivmedizinern aus angrenzenden Kran-
kenhäusern zusammen. Selbstverständlich ver-
fügen alle betreuenden Pflegefachkräfte über
spezielle Weiterbildung im Bereich außerklini-
sche Intensivpflege. Zur aktivierenden Pflege
finden täglich verschiedene Maßnahmen, wie
Ergo-, Logo- oder Physiotherapie statt. Neben
einem Mietanteil kommen auf die Patienten
und ihre Angehörigen keine pflegerischen oder
weitere Kosten zu.

Jeder hat ein Wahlrecht bei der Intensivpflege!

Haben immer ein offenes Ohr für ihre Patienten:
Leiterin Annett Schäfer und Fachbereichslei-
ter Jan Pieter Brommelcamp.

Das Leitungsteam der MEDIS GmbH v.l.n.r.
Qualitätsmanagerin Sylvia Wesseli, Leiterin
Annett Schäfer und Pflegedienstleiterin Sylvia
Schulz sowie Firmenmaskottchen Hündin
Nayha.

MEDIS außerklinische Intensivpflege GmbH
Bollensdorfer Weg 38 • 15 366 Hoppegarten

Tel. 03342/2519732
www.medis-intensivpflege.de
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Medikamente aus RüdersdorfÄrzteverzeichnis (Forts.)
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Rheumatologie
Dr. med. Kerstin Sabine Kujath Seebad 82/83 03 36 38/8 31 61
Schmerzambulanz
Dr. med. Michael Fischer Seebad 82/83 03 36 38/8 33 13
Sexualmedizin
Dr. med. Kathleen Becker Seebad 82/83 03 36 38/8 31 31
Zahnmedizin
ZÄ Magdalena Maria Bölke Berliner Straße 1a, OT Hennickendorf 03 34 34/72 18
Dr. med. dent. Claire Büttner Woltersdorfer Straße 39 03 36 38/22 50
Dipl.-Med. Karin Henze Rüdersdorfer Straße 69, OT Herzfelde 03 34 34/7 03 96
Dipl.-Stom. Marietta Janik Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 3 03 36 38/25 96
MSc Constanze Lange Hermannstraße 31 03 36 38/31 91
ZÄ Susanne Maruniak Otto-Nuschke-Straße 4 03 36 38/26 14
Dipl.-Stom. Kerstin Meusel Am Kanal 1a 03 36 38/24 54
Dipl.-Stom. Steffen Meusel Am Kanal 1a 03 36 38/24 54
Dipl.-Stom. Jörg-Detlef Wohler Otto-Nuschke-Straße 4 03 36 38/26 15

Wenn Familien zu Lebzeiten nie über die
unterschiedlichen Möglichkeiten einer

Bestattung sprechen, können Angehörige nur
vermuten, ob die verstorbene Person eine tradi-
tionelle Beerdigung auf einem Friedhof oder
beispielsweise eine naturnahe Wald- oder See-
bestattung vorziehen würde. Das Gefühl, dem
geliebten Menschen nicht die gewünschte letz-
te Ruhe zu bescheren, kann sehr belastend sein.
Viele Menschen haben konkrete Vorstellungen,
wo und wie ihre eigene Bestattung ablaufen
soll. Daher ist es sinnvoll, die eigene Beisetzung
zu Lebzeiten zu planen. Das entlastet die Ange-
hörigen, die dadurch eine klare Vorgabe erhal-
ten, wie die Beisetzung ablaufen soll.
In dieser Situation ist es gut, wenn man einen
einfühlsamen Partner an seiner Seite weiß. Das
Bestattungshaus D. Schulz blickt auf über 30
Jahre Erfahrung zurück. „Wir beraten unsere
Kunden zu allen Details der Beisetzung, ange-

fangen von der Bestattungsart und dem Beiset-
zungsort bis hin zur Gestaltung der Trauerfeier.
Auch ist es wichtig zu wissen, welche Doku-
mente im Fall der Fälle benötigt werden. Auf
Wunsch kümmern wir uns zusätzlich um die
finanzielle Absicherung. Das ist für viele Vor-
sorgende und deren Angehörige eine enorme
Entlastung, sowohl finanziell als auch emotio-
nal“, so Stephan Liebenow vom Standort
Hönow aus seiner Erfahrung.

Meine Bestattung plane ich selbst!

Bestattungen D. Schulz – Teil der mymoria Familie 
Neuenhagener Chaussee 4 • 15 366 Hönow • Tel. 0 33 42/3 69 10

Eggersdorfer Straße 42a • 15 370 Petershagen/Eggersdorf • Tel. 03 34 39/8 19 81
www.bestattungen-d-schulz.de
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Gesundheit & Pflege
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Egal ob im Alter oder durch Krankheit, jeder-
zeit kann es einen Menschen ereilen, hilfe-

bedürftig zu werden. Gerade dann ist es schön,
wenn jemand da ist, der sich um einen küm-
mert, sich sorgt oder manchmal auch nur die
Hand hält. Der ambulante Pflegedienst Kath-
leen Welsch GmbH ist seit 2015 ein zuverlässi-
ger Partner im Umkreis von zehn Kilometern
um Hennickendorf. Er unterstützt jung und alt,
Pflegebedürftige und Angehörige im alltägli-
chen Leben. „der Pflegedienst“ aus Hennicken-
dorf, unter der Leitung von Kathleen Welsch,
betreut Hilfebedürftige und deren Angehörige
in jeder Lebenslage. Die 35 Mitarbeiter haben
es sich zur Herzensaufgabe gemacht, ihre
Klienten nach deren individuellen Bedürfnis-
sen zu versorgen. Auch die palliative Pflege ist
dabei ein großer Bestandteil ihrer alltäglichen
Arbeit.

Eingeschworenes Pflegeteam

Das Team besteht aus Fachkräften, Betreuungs-
und Pflegeassistenten. „Ein gemeinsames
Frühstück oder Mittagessen war mir schon von
Anfang an wichtig. In dem Job braucht man
Kraft und Energie. Außerdem ist es wichtig,
kurz abschalten zu können und nicht in Hektik
seine Pause machen zu müssen. Mit frischen
Brötchen jeden Morgen wird auch die Kommu-
nikation und das Miteinander gefördert“,
berichtet Kathleen Welsch.

Lebensqualität und Freude
für die Klienten

Da immer mehr zu betreuende Menschen
selbstbestimmt in ihrer eigenen Wohnung blei-
ben möchten, versucht Kathleen Welsch mit
ihrem Team, dieses ihren Klienten zu ermögli-
chen. Durch gemeinsame Spaziergänge, Bastel-
nachmittage und Spieleabende soll den Klien-
ten ein Stück mehr Lebensqualität, Freude und
gesellschaftliches Leben wieder zurück ge-
bracht werden. Auch die spezialisierte ambu-
lante Palliativversorgung bietet mithilfe eines
multiprofessionellen Teams den Klienten die
Möglichkeit, bis zuletzt bei ihrer Familie zu ver-
weilen.

Schmetterlingsoase in Lichtenow

Seit 2019 bietet
der Standort in
Lichtenow mit
Wohngruppe und
Tagespflege den
Pflegebedürftigen
eine weitere An-
laufstelle, um mo-
bil zu bleiben und
der Vereinsamung
entgegen zu wir-
ken. Durch ausge-
bildete Betreuungs-
assistenten wird
der Alltag gemein-
sam mit den Gäs-
ten der Tagespflege
und Bewohnern der
Schmetterlingsoase
gestaltet. Der Hol-
und Bringdienst
ist eine Entlastung
für Familie und
Angehörige. Feste,
Events und Ausflü-
ge dürfen dabei
natürlich nicht feh-
len, sodass die
Menschen weiter-
hin gerne die Tages-
pflege besuchen,
vor Ort wohnen
und auch im Alter
noch Highlights erleben können. 2021 führte
die erste Kurzreise der Tagespflege an die Ost-
see – Alle Mitreisenden waren begeistert. Die
Resümees und rückblickenden Sätze der Teil-
nehmer wie: „Ich hätte niemals gedacht, dass
ich noch einmal das Meer sehen werde!“ zeigen
welchen Stellenwert solche Ausflüge für Wohl-
befinden und Zufriedenheit der Klienten
haben.

Kinderlachen in der Tagespflege

Im Jahr 2023 wurde eine Kooperation mit der
Kita Sonneneck in Lichtenow gestartet. Bei Spie-
lenachmittagen erfreuen sich jung und alt an der
gemeinsamen Zeit. Den Bewohnern und Gästen
bringt es Kinderlachen und strahlende Kinder-
augen zurück. Gewünschter Nebeneffekt: Den
Kindern wird der Umgang mit hilfebedürftigen
Menschen näher gebracht.

„Der beste Weg, sich selbst zu finden, ist es, sich für das Wohl anderer einzusetzen.“ (Mahatma Gandhi)

„der Pflegedienst“ Kathleen Welsch GmbH
Bahnhofstraße 23 • 15 378 Hennickendorf

Tel. 03 34 34/16 65 66
24-Stunden-Notruf 01 73/2 66 66 38

info@derpflegedienst.info

„die Tagespflege“
Kageler Straße 2a • 15 345 Lichtenow

Tel. 03 34 34/1 45 00 
info@dietagespflege.info
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Service in Rüdersdorf
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Behinderten-Fahrdienst

Unser therapeutisches Angebot umfasst
die drei Fachbereiche Physiotherapie,

Ergotherapie und Logopädie sowie spezielle
Therapien für Pflegebedürftige.

Physiotherapie:
Schwerpunkt Mobilisierung – Förderung der
Bewegungs- und Funktionsfähigkeiten des
menschlichen Körpers und des menschlichen
Wohlbefindens.

Ergotherapie:
Schwerpunkt Selbstversorgung – Förderung
der vorhandenen geistigen und körperlichen
Fähigkeiten bei Kindern und Erwachsenen

Logopädie: 
Schwerpunkt Kommunikation mit Sprach-
und Atemtherapie – Behandlung von Sprach-,
Sprech-, Stimm-, Redefluss- und Schluckstö-
rungen

• Manuelle Therapie 
• Krankengymnastik | KG ZNS (PNF)
• Klassische Massagetherapie
• Lymphdrainage
• Elektrotherapie | Ultraschall
• Wärmetherapie | Fango
• Gesundheits- und Präventionssport
• Behandlung bei motorisch-funktionellen,

sensomotorischen/perzeptiven und
psychisch-funktionellen Störungen

• Selbsthilfetraining
• Atemtherapie
• Behandlung bei Sprachentwicklungs- und

Schluckstörungen sowie bei Störungen des
Redeflusses

• Entspannungs- & Wellness-Massagen

Das Therapiezentrum COMFORT in der
Rüdersdorfer Brückenstraße

Langfristig schmerzfrei, selbständig, mobil und glücklich! Das ist unser Ziel hin zu mehr
Lebensqualität für unsere Patienten.

Der Behindertenfahrdienst COMFORT
Caredrive mit Sitz in Berlin und Rüders-

dorf bietet mehr Lebensqualität durch Mobi-
lität für Menschen mit Handicap. Er ist ein
Behindertentransportdienst mit Sonderaus-
stattung, ein bequemes Rollstuhltaxi und ein
flexibler Mietwagenservice mit barrierefrei-
em Einstieg.
Der komfortable Behindertenfahrservice
steht für alle mobilitätseingeschränkten
Patienten ohne jegliche Alterseinschränkung
zur Verfügung und ist ein Vertragspartner
aller Krankenkassen. Ermöglicht werden
sichere Fahrten ins gesamte Bundesgebiet in
liegender oder sitzender Position, je nach
Bedarf im eigenen Rollstuhl oder im Trage-
stuhl.
Der Behindertentransportwagen ist mit
modernster Technik, auch für Klienten mit
vielseitig pflegerischem Bedarf ausgestattet.
Intensivpflichtige Patienten werden durch
eine Pflegefachkraft für außerklinische Beat-
mung aus dem erfahrenen COMFORT-Care-
drive-Team begleitet.

Sichere & begleitete Personenbeförderung
für mobilitätseingeschränkte Personen:
• Allgemeine Behindertentransportfahrten
• Behandlungsfahrten zum Arzt
• Einweisungsfahrten zur stationären

Aufnahme 
• Entlassungs- & Verlegungsfahrten aus dem 

Krankenhaus
• Infektionsfahrten
• Fahrten zu ambulanten Behandlungen und 

verordneten Therapien 
• Serienfahrten beispielsweise zur Chemo-

therapie, Bestrahlung oder Dialyse
• Tagesklinikfahrten
• Privatfahrten aller Art
• Reisen & Fernfahrten im gesamten

Bundesgebiet
• Speziell ausgerüstet für den Transport von 

absaugpflichtigen Klienten
• Begleitung durch eine Pflegefachkraft für 

außerklinische Beatmung buchbar

Mobilität für Menschen mit Behinderung
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Unternehmensverzeichnis
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Abfallentsorgung & Containerdienst
Hügelland GmbH Am Bahnhof 1 Tel. 03 36 38/7 43 33 siehe Seite 6

15562 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 36 38/7 43 43
www.huegelland-gmbh.de

Altenpflegeheim
Pflege im Kiez Berliner Straße 36a Tel. 03 34 34/14 47 36 siehe Seite 19
Wachner GmbH 15 378 Rüdersdorf bei Berlin

OT Hennickendorf www.wohnenimeigenenkiez.de
Apotheke
Fortuna-Apotheke Hauptstraße 11 Tel. 03 34 34/49 82 siehe Seite 20

15378 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 34 34/49 84
OT Herzfelde www.fortunaapotheke.de

Bäckerei & Café
Bäckerei & Café Friedrich Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 1d Tel. 03 36 38/79 61 15 siehe Seite 31
Bäckerei Friedrich 15 562 Rüdersdorf bei Berlin

Hauptstraße 66 Mobil 01 52/07 50 66 98
15 378 OT Herzfelde www.konditorei-friedrich.de

Baustoffunternehmen
Cemex Deutschland AG Frankfurter Chaussee Tel. 0 30/33 00 90 siehe Seite 8

15378 Rüdersdorf bei Berlin www.cemex.com
Behindertenfahrdienst
Comfort Caredrive GmbH Brückenstraße 103 Tel. 03 36 38/89 90 81 siehe Seite 28

15 362 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 36 38/89 90 83
www.comfort-caredrive.de

Betreuung von Menschen mit erworbenen Hirnschäden
RC reweca gGmbH Schulstraße 21 Tel. 03 36 38/89 46 50 siehe Seite 24-25

15 378 Rüdersdorf bei Berlin www.rc-online.eu
Bestattungsunternehmen
Bestattungen Neuenhagener Chaussee 4 Tel. 0 33 42/3 69 10 siehe Seite 22
D.Schulz GmbH 15 566 Schöneiche www.bestattungen-d-schulz.de
Teil der mymoria Familie Eggersdorfer Straße 42a Tel. 03 34 39/8 19 81

15370 Petershagen/Eggerdorf schoeneiche@bestattungen-d-schulz.de
Bildungseinrichtung
Docemus Standorte: siehe Seite 35
Privatschulen gGmbH Grünheide, Neu Zittau, Blumberg www.docemus.de
DHL-Postfiliale
TVC Multimedia Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 14 Tel. 03 36 38/26 55 siehe Seite 12
Michael Kirbs 15562 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 36 38/6 03 66 www.sp-tvc.de
Energieversorgungsunternehmen
EWE Gasspeicher GmbH Rummelweg 18 Tel. 04 41/35 01 00 siehe Seite 9

26 122 Oldenburg Fax 04 41/35 01 02 09
www.ewe-gasspeicher.de

Fensterbau
DAKU Fensterbau GmbH Buchenstraße 11 Tel. 03 34 34/48 60 siehe Seite 13

15378 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 34 34/4 86 30
OT Herzfelde www.daku-fenster.de

Geldinstitut
Sparkasse Märkisch-Oderland Geschäftsstelle Rüdersdorf Tel. 0 33 41/31 07 40 siehe Seite 31

Geschäftsst. Hennickendorf Tel. 0 33 41/34 05 00www.sparkasse-mol.de

Vier Orte zum Leben, 18. Ausgabe

Knusprige Brötchen, duften-
des Brot und leckere Back-

waren gibt es seit Jahrzehnten
bei der Bäckerei Friedrich in
der Dr.-Wilhelm-Külz-Straße.
Das freundliche Team bietet in
der Bäckerei mit Café den gan-
zen Tag frischen Kaffee, Kuchen
und Torten an. Hier lässt sich
Frühstück oder Kaffee mit Blick
aufs pulsierende Leben genie-
ßen. Ebenso beliebt und gut
besucht ist die Filiale im Nah-
kauf in Herzfelde. In der Che-
fin Jana Karbe schlagen zwei
Herzen. Sie ist Konditormeiste-
rin aus Leidenschaft und
außerdem auch Bäckermeiste-
rin. Ersteres beweist jeden Tag
die Riesenauswahl an Kuchen,

Gebäck und liebevoll kreierten
Torten, bei denen wie bei allen
Backwaren nur hochwertige
Zutaten zum Einsatz kommen.
Sehr gefragt sind die mehrstö-
ckigen Festtagstorten.

Liebe als wichtigste Zutat bei Friedrichs

Bäckerei & Café Friedrich
Dr.- Wilhelm-Külz-Straße 1d • 15 562 Rüdersdorf • Tel. 03 36 38/24 83

Nahkauf Herzfelde • Hauptstraße 66
15 378 Herzfelde • Tel. 01 52/07 50 66 98 • www.konditorei-friedrich.de
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FußballtennisUnternehmensverzeichnis (Forts.)

Immobilien
SATHI Immobilien Am Kanal 22 Tel. 03 36 38/6 29 49 siehe Seite 6

15 562 Rüdersdorf bei Berlin www.sathi-immobilien.de
Kfz-Service
Auto-Licht-Werkstatt Kupsch Fontanestraße 19 Tel. 03 36 38/22 95 siehe Seite 41
Andreas Girod 15 562 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 36 38/6 25 88
Torsten Girod auto-licht-kupsch@t-online.de
Krankenpflege

„der Pflegedienst“ Bahnhofstraße 23 Tel. 03 34 34/16 65 66 siehe Seite 26-27
Kathleen Welsch GmbH 15 378 Rüdersdorf bei Berlin Notruf 01 73/2 66 66 38

OT Hennickendorf www.derpflegedienst.info
medimobil® Marienstraße 1 Tel. 03 36 38/89 67 44 siehe Seite 16
Häusliche Krankenpflege 15562 Rüdersdorf bei Berlin Tel. 03 36 38/89 65 52

www.medimobil-ruedersdorf.de
MEDIS außerklinische Bollensdorfer Weg 38 Mobil 01 63/6 01 64 28 siehe Seite 21
Intensivpflege 15 366 Hoppegarten Mobil 01 73/4 83 36 54
Annett Schäfer www.medis-intensivpflege.de
Pflegedienst Sonnenschein Maienbergstraße 10-12 Tel. 03 36 38/7 49 19 siehe Seite 23

15 562 Rüdersdorf bei Berlin www.drepharm.de
Logopädie
Praxis für Sprach-, Sprech-, Brückenstraße 12a Tel. 03 36 38/4 84 76
Stimm- und Schluckstörungen 15 362 Rüdersdorf bei Berlin Tel. 03 36 38/4 84 77
Brit Oswald www.sprachtherapie-oswald.de
Medizinprodukte, Wundversorgung, Laborbedarf, Diagnostika
drepharm Handel GmbH Maienbergstraße 10-12 Tel. 08 00/1 19 75 10 siehe Seite 23

15 562 Rüdersdorf bei Berlin www.drepharm.de
medphano Arzneimittel GmbH Tel. 03 36 38/74 90 www.medphano.de
Metallspritztechnik
Berolina Metallspritztechnik Pappelhain 30-31 Tel. 03 34 34/15 50 15 siehe Seite 12
Wesnigk GmbH 15 378 Rüdersdorf bei Berlin

OT Hennickendorf info@metallspritztechnik.de
Multimediaservice
TVC Multimedia Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 14 Tel. 03 36 38/26 55 siehe Seite 12
Michael Kirbs 15562 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 36 38/6 03 66 www.sp-tvc.de
Nachhaltige Ferienwohnung und Feiern
Hof SIEBENSCHÖN Hans-Schröer-Straße 134b Tel. 03 36 38/4 83 15
Elke Walter 15 562 Rüdersdorf bei Berlin hof.siebenschoen@web.de

www.hof-siebenschoen.de
Nutzfahrzeuginstandsetzung
Metallbau Möllenstraße 50 Tel. 03 34 34/7 06 66 siehe Seite 41
Brederek & Joswig GbR 15378 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 34 34/88 82

OT Herzfelde www.brederek-joswig.de
Optiker & Hörgeräte
Augenoptik Meyer Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 14 Tel. 03 36 38/26 51 siehe Seite 18

15562 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 36 38/6 35 88 www.optik-meyer.info
Podologie & Fußpflege
Praxis für Puschkinstraße 6 Tel. 03 36 38/26 51 siehe Seite 20
Podologie & Fußpflege 15562 Rüdersdorf bei Berlin
Stefanie Mücke www.podologie-rüdersdorf.de

Darum beneiden wahr-
scheinlich alle umliegen-

den Gemeinden Rüdersdorf.
Die Gemeinde ist Austra-
gungsort einer Weltmeister-
schaft. Auch wenn sie als inof-
fizieller Titelkampf in den
Wettkampfkalender eingeht,
es kommen durchaus Teilneh-
mer, die insbesondere im
Fußball einen Namen haben.
Die Sportart heißt Fußballten-
nis und ist etwas für die Ball-
künstler und Fußballästheten.
Die erste Auflage gab es im
Juli 2020 und war ein voller
Erfolg. 64 2er-Teams spielten
auf 16 Courts um den ersten
Titel dieser Art. Schon damals
galt das Versprechen: „Der
MSV 19 Rüdersdorf will die-
ses Turnier zu einer Tradition
werden lassen.“
2024 wird also zum vierten
Mal in Rüdersdorf die inoffi-
zielle Weltmeisterschaft im
Fußball-Tennis ausgetragen.
Teams aus ganz Deutschland
nehmen die zum Teil weite
Anreise in Kauf und wollen
Weltmeister werden. Aus
einer Schnapsidee wurde
Ernst und das größte Turnier
dieser Art und Weise ist aus
Rüdersdorf nicht mehr weg-
zudenken.

Im Sommer 2023 entschieden
Ronny Garbuschewski und
Benjamin Förster das Turnier
für sich. Sie verteidigten sogar
ihren Titel aus dem Vorjahr.
Im Finale bezwangen sie das
Duo Torsten Mattuschka und
Daniel Becker. Apropos Tors-
ten Mattuschka. Er gehört
sicherlich zu den prominen-
testen Teilnehmern dieses
Turniers und gilt fast schon als
Dauergast in Rüdersdorf.
„Tusche“, wie ihn die Fußball-
freunde nennen, hat in seiner
langen Karriere als Fußball-
profi eine Menge erlebt. Vier-
mal stand er in der höchsten
deutschen Spielklasse, der

Bundesliga, auf dem Platz. 171
Spiele absolvierte er in der 2.
Bundesliga und 86 Mal lief er
in der 3. Liga auf. In 281
Begegnungen trug er dabei
das Trikot des 1. FC Union
Berlin. „Ich hoffe, dass wir in
der neuen Auflage, wahr-
scheinlich zu Pfingsten 2024,
neben „Tusche“ sogar einen
aktiven Bundesligaspieler
begrüßen können“, sagt
Hauptideengeber und Orga-
nisator Marko Siebenwirth. Er
ist zugleich Vorsitzender des
MSV Rüdersdorf.

Hier sind die echten Könner am Ball –
Fußball-Tennis-Weltmeisterschaft

www.fussballtennis-wm.de
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Poliklinik & Krankenhaus
Immanuel-Klinik Rüdersdorf Seebad 82/83 Tel. 03 36 38/8 30 siehe Seite 48

15 562 Rüdersdorf bei Berlin www.immanuel.de
Rechtsanwaltskanzlei
Rechtsanwälte Dorfstraße 71 Tel. 0 30/40 00 49 99 siehe Seite 2
Brederck Willkomm 153745 Rüdersdorf bei Berlin www.fernsehanwalt.com

OT Lichtenow lichtenow@recht-bw.de
Schlüsseldienst
Schlüsseldienst Karl-Marx-Straße 30 Tel. 03 34 34/7 06 29 siehe Seite 12
Norbert Brandt 15378 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 34 34/7 16 30

OT Herzfelde Mobil 01 70/9 32 04 93
Tanzschule
Tanz-Center Jacobi Birkenring 35 Tel. 0 30/5 43 30 06 siehe Seite 3
Harald Jacobi 16 356 Ahrensfelde www.tjc.de
Therapiezentrum
Therapiezentrum Comfort Brückenstraße 103 Tel. 03 36 38/48 92 86 siehe Seite 29
Physio-Ergo-Logo 15 362 Rüdersdorf bei Berlin www.therapiezentrum-comfort.de
Umzug & Möbeltransporte
Möbeltransporte Am Bahnhof 1 Tel. 0 30/6 48 08 39 siehe Seite 34
Weiss GmbH 15 562 Rüdersdorf bei Berlin moebeltransporte.weiss@ewetel.net
Veranstalter
Hügelland Event GmbH Am Bahnhof 1 Tel. 03 36 38/7 43 33 siehe Seite 37

15562 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 36 38/7 43 43
www.huegelland-event.de

Verlag
Stadtmagazinverlag Fließstraße 4 Tel. 03 34 39/1 46 30
BS GmbH 15370 Fredersdorf/ Fax 03 3439/14 63 29

Vogelsdorf www.stadtmagazinverlag.de
Vermesser
Vermessungsbüro Nehrlich Hans-Schröer-Straße 41 Tel. 03 36 38/44 01 siehe Seite 6

15562 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 36 38/6 24 26 www.nehrlich.net
www.hennickendorf-kwvg.de

Wundmanagement
Curatio & Care Werner-Von Siemens-Str. 8 Tel. 0 30/6 84 07 65 01 siehe Seite 17
Wundmanagement 15 566 Schöneiche Fax 0 30/6 84 07 65 09

www.curatio-care.de

Unternehmensverzeichnis (Forts.)
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Vereinsverzeichnis
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Angelverein „Karpfenteich“ im
DAV e.V.
Lutz Gottschalk
Am Landhof 2
15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Tel. 01 62/3 42 79 28
Arbeiterwohlfahrt e.V.
Ortsverein Rüdersdorf
Ernst-Günter Wiegmann,
Hans-Schröer-Straße 49,
15566 Schöneiche bei Berlin
Arbeitskreis
Ortschronik Lichtenow
Christel Schwarzwald,
Tel. 033434/46549,
molli49@web.de
Athletikclub Rüdersdorf e.V.
Brückenstraße 1
15 562 Rüdersdorf bei Berlin
www.ac-ruedersdorf.de
Badminton-Club
Schöneiche/Rüdersdorf e.V.
Berliner Straße 1,
15566 Schöneiche bei Berlin
www.bcsr.de
Bergbauverein Rüdersdorf
1990 e.V.
Steffen Zwickirsch,
Tel. 030/5126103
Am Tierpark 5, 10315 Berlin,
www.bergbauverein-
ruedersdorf.de
Bergkapelle Rüdersdorf e.V.
Sabine Kaelisch, Tel.
0173/8040226,
www.bergkapelle-ruedersdorf.de
Blasorchester
Hennickendorf e.V. 
Klaus Emmerich,
Tel. 0175/5255404
Berliner Straße 38,
OT Hennickendorf,
15378 Rüdersdorf bei Berlin,
www.blasorchester-
hennickendorf.de
Bürgerinitiative „Gesund Leben
am Stienitzsee e.V.“
Christian Götze,
Tel. 033434/473380,
Friedrichstraße 33,
OT Hennickendorf,
15378 Rüdersdorf bei Berlin,
www.gesund-am-stienitzsee.de
Deutsche Rheuma-Liga
LV Brandenburg e.V. AG
Rüdersdorf
Johanna Dreßler,
Tel. 0173/4162056,
Amselstraße 16, OT Herzfelde, 
15378 Rüdersdorf bei Berlin
johanna.dressler@sovd.de
DLRG Hennickendorf e.V.
Heiko Wehrmann,
Tel. 03 34 34/14 38 20,
Berliner Straße 32,
OT Hennickendorf
15 378 Rüdersdorf bei Berlin
www.hennickendorf.dlrg.de

DOKAN Kampfkunst
Lichtenow e.V.
Marcel Assmann, Dorfstraße 44
OT Lichtenow
15 345 Rüdersdorf bei Berlin
www.dokan-lichtenow.de
Feuerwehrförderverein
Herzfelde e.V.,
Rüdersdorf bei Berlin
Birgit Schuckert, 
Tel. 033434/45080,
Gärtnerweg 11, OT Herzfelde,
15378 Rüdersdorf bei Berlin,
www.feuerwehrfoerderverein-
herzfelde.de
Fotogruppe Rüdersdorf
Tel. 033638/29712,
www.fotogruppe-rüdersdorf.de
Gemeindejugendring e.V.
„Crazy House“
Sebastian Skiba,
Tel. 033638/482517,
Brückenstraße 78a,
15562 Rüdersdorf bei Berlin,
gemeindejugendring-ev@
outlook.de
Gewerbeverein Rüdersdorf e.V.
Sven Seeger, Tel. 033638/129890,
Ernst-Thälmann-Straße 62,
15562 Rüdersdorf bei Berlin,
www.gewerbeverein-ruedersdorf.de
Hennickendorfer Förder-
verein für Städtepartner-
schaften, Kultur und Sport e.V.
André Bienert,
Tel. 033434/805833,
Gartenstadt 40, OT Hennickendorf,
15378 Rüdersdorf bei Berlin,
www.hfsks.de
Hennickendorfer
Heimatfreunde e.V.
Tel. 033434/45786
Berliner Straße 3,
OT Hennickendorf,
15378 Rüdersdorf bei Berlin,
www.hennickendorf.de
Hennickendorfer
Petrijünger e.V.
Oliver Maier, Tel. 0172/3241542,
Straße des Friedens 19,
OT Hennickendorf,
15378 Rüdersdorf bei Berlin
Hennickendorfer Sportverein
HSV 90 e.V.
Thomas Schlag,
Ringstraße 12a, OT Hennickendorf,
15378 Rüdersdorf bei Berlin,
martinzeidler@gmx.de
Herzfelder Heimatverein e.V.
Möllenstraße 12,
OT Herzfelde, 15378 Rüdersdorf
Jagdhornbläsergruppe 
„Waldhornklang“
Wolfgang Gehrke,
Tel. 033638/48929,
Puschkinstraße 10,
15562 Rüdersdorf bei Berlin,
waldhornklang@aol.de

Jugendzentrum Notausgang
Paul Schubert, Anna Hönig,
Tel. 01575/9626175,
Landhof 1,
15562 Rüdersdorf bei Berlin,
www.jz-notausgang.de
Kegelklub „Glück Auf“
Rüdersdorf e.V.
Manfred Neumann,
Tel. 033638/2129,
Puschkinstraße 34,
15562 Rüdersdorf bei Berlin
Kleingartenverein
„Am Park“ e.V.
Hennickendorf
Kristine Kistler,
Tel. 033638/132042,
Puschkinstraße 27,
15562 Rüdersdorf bei Berlin,
kristinekistler@kabelmail.de
MC Stienitzsee Petershagen e.V.
Christian Röhl,
Tel. 033439/145366
Triftstraße 20,
15370 Petershagen/Eggersdorf,
www.mc-stienitzsee.de
MSV 19 Rüdersdorf e.V
Marko Siebenwirth,
Tel. 033638/2253,
Puschkinstraße 65,
15562 Rüdersdorf bei Berlin,
www.msv-kicker.de
Romantisches Theater
Rüdersdorf e.V.
Hans-Georg Schellhass,
Tel. 033439/79910
Kalkberger Platz 31,
15562 Rüdersdorf bei Berlin,
www.romantisches-theater.de
Rüdersdorfer
Heimatfreunde e.V.
Jürgen Kreowsky,
Tel. 033638/62487,
Kalkberger Platz 31,
15562 Rüdersdorf bei Berlin,
www.ruedersdorfer-
heimatfreunde.de
Rüdersdorfer
Karnevalsgemeinschaft e.V.
Melanie Fleischer,
Tel. 033638/60979,
Kalkberger Platz 31,
15562 Rüdersdorf bei Berlin,
www.ruedersdorfer-karneval.de
Rüdersdorfer
Ruderverein Kalkberge e.V.
Tel. 033638/2037,
Seestraße 13,
15562 Rüdersdorf bei Berlin,
rrvkalkberge@t-online.de
www.ruedersdorfer-ruderverein.de

Rüdersdorfer
Umweltarbeitskreis e.V.
15562 Rüdersdorf bei Berlin,
ruak.ev@web.de
Schützenclub Schöneiche e.V.
Tel. 0179/9202060
Mühlenstraße 13,
15562 Rüdersdorf bei Berlin,
scschoeneiche@aol.com
Schützenverein Rüdersdorf e.V.
Falko Maaß,
Tel. 033638/4090,
Hermannstraße 32,
15562 Rüdersdorf bei Berlin,
www.schuetzenverein-
ruedersdorf.de
SG Lichtenow/Kagel 1949 e.V.
Alexander Oswald,
Tel. 033434/80439,
Hauptstraße 54a, OT Herzfelde,
15378 Rüdersdorf bei Berlin,
www.lichtenowkagel.de
Skat & Rommé Club
Hennickendorf
André Pietsch,
Tel. 0177/6123024,
Chausseestraße 22a,
OT Lichtenow,
15345 Rüdersdorf bei Berlin

SV„Glück Auf“ Rüdersdorf e.V.
Jörg Zähler
Tel. 0176/44461670,
Seestraße 47a,
15562 Rüdersdorf bei Berlin
www.svglueckauf-ruedersdorf.de
SV Stienitzsee e.V.
Berliner Straße,
OT Hennickendorf
15562 Rüdersdorf bei Berlin
www.stienitzsee.de
Tierschutzverein Strausberg,
Rüdersdorf & Umgebung
Bernd Peisker,
Tel. 0175/2308427,
Woltersdorfer Straße 50,
15562 Rüdersdorf bei Berlin,
www.meintierschutzverein.de
Tourismusverein
Märkische S5-Region e.V.
Tel. 033438/151150
Krummenseestraße 1
15345 Altlandsberg
www.maerkische-s5-region.de
TRS – Kulturexpress e.V.
Tel. 033638/489926,
Kalkberger Platz 31,
15562 Rüdersdorf bei Berlin,
der_wapenhans@mac.com

V3 Hennickendorf 2000 e.V.
Tel. 0151/59210613,
Seestraße 24,
OT Hennickendorf
15562 Rüdersdorf bei Berlin,
Verein für Städtepartnerschaft
der Gemeinde Rüdersdorf e.V.
Patrice Bernard, 033638/3353,
Franz-Künstler-Siedlung 1b,
15562 Rüdersdorf bei Berlin,
Volkschor Hennickendorf e.V. 
Gerd-Michael Döppner,
Ringstraße 15, OT Hennickendorf,
15378 Rüdersdorf bei Berlin,
www.volkschor-hennickendorf.de
Volkssolidarität Barnim e.V.
OG Rüdersdorf
Pierrefitter Straße 84,
15562 Rüdersdorf bei Berlin
Volkssolidarität Brandenburg e.V.
OG Herzfelde
Margarete Blaese, Tel.
033434/45147,
Möllenstraße 12, OT Herzfelde,
15378 Rüdersdorf bei Berlin 

Sollten Sie Ihren Verein in die-
ser Übersicht nicht wiederfin-
den oder die Angaben fehler-
haft sein, informieren Sie bitte
den Stadtmagazinverlag.

Längst ist die Hügelland
Event GmbH eine der

besten Adressen der Region,
wenn es darum geht, den
Rock’n’Roll auf die Bühne zu
holen. In den vergangenen
Jahren waren bereits nam-
hafte Bands zu Gast und
boten auf der Bühne des
Hangar großartige Shows.
Live on Stage waren Bands
wie „Lord Bishop“, Black
Sabbath-Tribute “Earth” oder
AC/DC Coverband Dr. Kin-
sky. Zu Gast waren auch die
Glam Rocker der Band „The
Sweet“ sowie die Band „La
Vallee“, ehemals „Gilmour
Projekt”, um den Gründer
und Gitarristen Hardy
Krischkowski.
Die Fans guter Rockmusik
dürfen durchaus gespannt
sein, welche Leckerbissen die

Hügelland Event GmbH für
das Jahr 2024 nach Rüders-
dorf holen kann.

Alle Infos dazu gibt es recht-
zeitig auf der Web-Seite
www.huegelland-event.de

Gute live-Rockmusik gibt es nur im Hangar 
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Heimatfreunde Rüdersdorf

Der Verein der Rüdersdorfer Heimatfreunde fei-
ert sein 20-jähriges Bestehen.

Selbst der umfang- und inhaltsreiche Rückblick
via Fotoschau im Heinitztunnel im Museumspark
konnte nur einen kleinen Teil der Forschungs-
und Sammelergebnisse aus der 20-jährigen
Geschichte des Vereins der Heimatfreunde dar-
stellen. Darin hatte der Vereinsvorsitzende Jürgen
Kreowsky über all die Veröffentlichungen aus den
zurückliegenden Jahren berichtet, mit denen die
Vereinsmitglieder unzählige Rüdersdorfer und
interessierte Geschichtsfreunde von fern und nah
erfreuten. Dafür sprach die Bürgermeisterin
Sabine Loeser den Heimatfreunden ihren Dank
aus und belohnte sie mit der Eintragung ins „Gol-
dene Buch der Gemeinde“.
Dabei geht der Verein ganz unterschiedliche
Wege. „Wir haben eben keine Aussichtstürme
wie in den Nachbargemeinden von denen man
übers Land schauen und vieles erörtern kann“,
sagt Kreowsky. So gibt es nicht nur die thematisch
gründlich recherchierten Heimatkalender seit
inzwischen seit 17 Jahren. Auch die regelmäßigen
Ortserkundungsrundgänge erfreuen sich bei
Geschichtsinteressierten immer wieder großer
Beliebtheit. Da kamen bisher 21 Exkursionen
durch Rüdersdorf, auf der Spur wichtiger Ereig-
nisse und zu verschwundenen Orten, zusammen.

Wer waren Wilhelm von Reden oder Dr. Külz?

„Rüdersdorf ist eine jahrhundertelange Bergbau-
geschichte“, sagt Jürgen Kreowsky. Viele Straßen
sind daher nach wichtigen Persönlichkeiten aus
vergangenen Zeiten benannt. „Aber wer von den
Neuzugezogenen weiß denn heutzutage über-
haupt, wer Wilhelm von Reden und Dr. Külz
waren oder wofür Franz Künstler bekannt
wurde“, führt Kreowsky aus. Daher habe man im
Verein umfänglich recherchiert und im Internet
kurze Biografien über diese einst weit über die
Orts- und Tagebaugrenzen hinaus bekannten
heutigen Straßen- und Platz-Namensgeber
zusammengetragen.

Aber auch zu Fuß kann man die Geschichte des
Ortes erkunden. An 46 historisch bedeutsamen,
inzwischen fast vergessenen oder total veränder-
ten Stellen in Rüdersdorf und Tasdorf wurden mit
alten Fotos bebilderte Tafeln aufgestellt, die von
der Vergangenheit künden. Dafür arbeiteten die
Heimatfreunde eng mit dem einstigen Ortschro-
nisten Reinhard Kienitz zusammen, der viele Bil-
der und Informationen lieferte und die Tafeln
gestaltete. An den Kosten von rund 10 000 Euro
beteiligte sich der Verein aus dem Verkauf von
Kalendern.
Beliebt sind aber auch immer wieder die Vorträge
zu speziellen Themen, die von denen gehalten
werden, die ganz eng mit der Thematik verbun-
den, sozusagen Zeitzeugen sind. Wie über die
Schulgeschichte von der Lehrerin Rosemarie
Appel. Spannend waren auch die Einblicke zum
Thema „Die NVA im Redentunnel“ oder die zu
archäologischen Funden vom Bodendenkmal-
pfleger Frank Georgi.

Anfänge der Tourismuswerbung

Zu den Höhepunkten der Arbeit der 15 Vereins-
mitglieder und ihrer Freunde gehört auch die
kürzlich zum Vereinsjubiläum veröffentlichte
„Geschichte der Rüdersdorfer Kalksteinbrüche“.
Roland Richter, Vorstandsmitglied des Bergbau-
vereins hat sie erstmals bis zum Jahr 1945 veröf-

fentlicht. Verfasser des Werks war der Bergmann
Georg Nozon (1888-1966), der die Fakten und
Daten der weiterverarbeitenden Betriebe bis Juni
1958, als er in den Ruhestand ging, zusammenge-
tragen hatte. Er hat als Obersteiger von 1951 bis
1954 das Kalkwerk im Ort geleitet. Auch nach ihm
wurde im heutigen Museumspark ein Weg
benannt.
Gefunden und aus der Vergessenheit befreit
wurde von den Heimatfreunden auch „Das
Rüdersdorfer Album“. Ein auf Stein gedrucktes
Werk aus dem Jahr 1858. Ein Herr Liebscher aus
Altlandsberg hatte die Technik, um äußerst detail-
getreue Ortsansichten auf Kalkstein zu ziselieren
und farbig zu gestalten. „Das war sozusagen Tou-
rismusmarketing der ersten Stunde.“ 

Filmische Ausflüge in die Ortsgeschichte

Eine ganz besondere Anziehungskraft haben
auch in Rüdersdorf „bewegte Bilder“. Der Peters-
hagen-Eggersdorfer Rudi Hahn hat im Laufe sei-
nes Lebens sehr viel
gefilmt. Auch in
Rüdersdorf, das oft
Kulisse für Spielfilme
und Dokumentatio-
nen war. „Über 100
Filme hat Rudi Hahn
gedreht, in denen his-
torische, nicht mehr
existente Rüdersdor-
fer Motive vorkom-
men“, meint Kreow-
sky. „Und das Beste:

Er hat sein Archiv für den Heimatverein geöff-
net.“ Dennoch hat der Andrang und das Interesse
der Rüdersdorfer die Vereinsmitglieder über-
rascht. Auf Vorschlag des damaligen Bürgermeis-

ters können näm-
lich die Filme im
kleinen Saal des
Kulturhauses ge-
zeigt werden. „Der
Saal war voll, und
wir mussten sogar
noch Stühle ran-
schaffen“, erinnert
sich Kreowsky an
die Premiere mit
dem Streifen über
die verschwundene

Redenstraße. Und nicht nur das, der Filmabend
wurde dreimal mit dem selben Publikumserfolg
wiederholt. „Wir nehmen keinen Eintritt, aber
gern Spenden. Die Spendeneinnahmen teilen wir
mit dem Kulturhaus“, erzählt Kreowsky. Da noch
Bildmaterial vorhanden ist, kann die Filmge-
schichte noch weitergehen. „Das Wichtigste ist
doch, dass alles der Nachwelt erhalten werden
kann“, ist Jürgen Kreoswky mit seinen Vereins-
mitgliedern einer Meinung.
Wer auch dieser Ansicht ist kann den Verein auf
vielfältige Weise unterstützen. „Wir suchen stän-
dig Bilder, Filme, Schriftstücke aus unserer Orts-
geschichte“, sagt der Vereinsvorsitzende. „Aber
auch neue Mitglieder sind herzlich willkommen!“

Rüdersdorfer Heimatfreunde e.V.
Jürgen Kreowsky • Tel. 03 36 38/6 24 87
info@ruedersdorfer-heimatfreunde.de

Bergbau- und Ortsgeschichte in Worten, bei Wanderungen und in Filmen
Blick in die Reden-Straße

Abriss der Reden-Straße

Exkursion mit dem Ortschronisten
Reinhard Kienitz
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Sonnenuhr

Notrufe
Polizei . . . . . . . . . . 110

Feuerwehr . . . . . . . . . 112

Rettungsdienst . . . . . . . . 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst . . . 

. . . . . . . . 03 36 38/8 30

Kreißsaal Rüdersdorf . . . . . 

. . . . . . . 03 36 38/8 33 70

Giftnotruf Berlin . . . . 0 30/1 92 40

Drogennotruf . . . . . 0 30/1 92 37

Telefonseelsorge . . . 08 00/111 0111

Sie steht wieder sichtbar auf dem neuen Markt,
dank der Rüdersdorfer Heimatfreunde. 

Wer um 1810 diese originelle Sonnenuhr aus
Rüdersdorfer Kalkstein gefertigt und aufge-
stellt hat, konnte nicht mehr in Erfahrung
gebracht werden. Sie stand bis etwa 1974 an
der Stelle, wo vor dem damaligen Weg zwi-
schen Tasdorf und Herzfelde ein Abzweig zur
Reden- und zur Friedrichstraße, der heutigen
Rudolf-Breitscheid-Straße führte. Dieser Be-
reich liegt heute etwa in der Mitte des Tage-
baus viele Meter unter dem damalige Gelän-
deniveau.
Auch die Gaststätte „Zur Sonnenuhr“ musste,
wie der gesamte Ortskern mit der Redenstraße
in den 1970er-Jahren, der Erweiterung des
Tagebaus weichen. Die Sonnenuhr wurde
geborgen und hinter dem Kulturhaus wieder
aufgestellt. Dort stand sie bis 2009 ein wenig
abseits und kaum beachtet. Dann wurde sie
auf den Parkplatz am Rathaus umgesetzt. Lei-
der störte sie dort einige Autofahrer beim ran-
gieren und wurde mehrfach beschädigt, bis sie
auf dem neuen Marktplatz aufgestellt wurde.

Zuvor erneuerte ein Mitglied des Rüdersdor-
fer Heimatvereins die Beschriftung.
Die Sonnenuhr zeigt die Mitteleuropäische
Normalzeit an. Vor über 200 Jahren war die
heutige „Sommerzeit“ noch kein Thema. Weil
sich der jetzige Standort südlich des ursprüng-
lichen befindet, zeigt der Wegweiser nicht
mehr die Richtung Tasdorf an. Dort könnte
nun Rüdersdorf Berghof oder Schöneiche ste-
hen. Die Hauptrichtungen nach Berlin und
Fürstenwalde stimmen nach wie vor.

Die Wanderschaft der Sonnenuhr
Seit 1964 gibt es die Kfz-Werkstatt „Auto-

Licht-Kupsch“ im Ortsteil Berghof. Inzwi-
schen leitet die dritte Generation mit den Kfz-
Mechatronikern Andreas und Torsten Girod
das Unternehmen im sechsten Jahr. Eine kons-
tante Größe
ist der lang-
jährige Meis-
ter Michael
Teichert. Ver-
stärkt wird
das Team
durch Gesel-
le Norman
Knaak sowie
Altmeister
und Vater Detlef Girod. Mit Blick auf die
Zukunft werden auch zwei Lehrlinge ausgebil-
det. „Auto-Licht-Kupsch“ ist eine anerkannte
freie typenoffene Werkstatt mit komplettem
Kfz-Werkstattservice, wie Wartung, Reparatur
und Unfallinstandsetzung. Neben dem Einbau
und Service für Standheizungen sind HU und
AU selbstverständlich.

Offen für alle Typen
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Enduro-Sport in Rüdersdorf

Die Blätter fallen und die
Motorradfahrer denken

langsam daran, ihre Maschi-
nen winterfest zu machen und
sie einzumotten. Doch einen
Termin vor dem Saisonab-
schluss haben sie alle in jedem
Jahr noch im Kalender: den
Novemberpokal. Gastgeber ist
der MC Woltersdorf, der als
Austragungsort das Gelände
um den Tagebau in Rüdersdorf
gefunden hat. Ein Gelände,
wie gemacht für den Enduro-
Sport. (Enduro ist eine Diszip-
lin im Motorradgeländesport,
in der es in erster Linie um die
Ausdauer der Fahrer sowie die
Zuverlässigkeit der Motorrä-
der geht).
Und was gab es in den vergan-
genen Jahren für die Fans hier
alles zu sehen! Gleich mehr-
fach wurde in Rüdersdorf und
der Umgebung das Finale
einer Deutschen Meisterschaft
ausgetragen. Darüber hinaus
wurden auch Läufe im Rah-
men der Europameisterschaft

und als Höhepunkt sogar ein
Weltmeisterschaftslauf ausge-
tragen.

Lange Tradition

Die Geschichte des Novem-
berpokals geht bis in das Jahr
1966 zurück. Damals wurde
noch in der Disziplin Trial
gefahren. Die Anfänge des
Motorsports in Woltersdorf
und Rüdersdorf reichen sogar
noch weiter zurück, in die frü-
hen 50er-Jahre. Damals hieß
der heutige MC Woltersdorf
noch BSG Einheit Woltersdorf.
Das Besondere war, dass
Motorrad- und Autofahrer in
einer Sportgruppe vereinigt
waren.
Am 3. April 1971 trug der Ver-
ein die erste DDR-Meister-
schaft im Geländesport aus.
Rund um Grünheide ging es
damals. Es war gleichzeitig die
25. Trial-Veranstaltung. 2004
hatte der Verein die Tradition
des Novemberpokals wieder
aufgenommen. 2012 wurde das
Finale der deutschen Meister-
schaft im Enduro in Wolters-
dorf und Umgebung ausgetra-
gen. Drei Jahre danach kam
sogar die europäische Elite
nach Rüdersdorf und Wolters-
dorf. 2018 war wieder ein Jubi-
liäumsjahr, in dem der im
Allgemeinen Deutschen Mo-
torsport-Verband (ADMV) an-
gesiedelte Verein 60 Jahre alt
wurde.
Gleichzeitig wurde zum 40.
Mal ein Novemberpokal ver-
geben. Und wie hätte man
alles besser feiern können als
mit einer sportlichen Krönung.
Diesmal hatte der MCW sogar
die weltbesten Motorrad-
Geländesportler zu Gast. Das
Finale der Weltmeisterschaft

im Enduro-Sport wurde zum
Erlebnis für Veranstalter, Fah-
rer und auch Zuschauer. Vom
Weltverband FIM gab es die
Einschätzung: „Bester WM-
Lauf 2018“.
In den Folgejahren wurde es
ein wenig ruhiger beim MC. Es
waren zunächst Kostengründe
und auch die Zeit der Corona-
Krise hinterließ Spuren bei
den Motorsportlern.
2022 wurde wieder um Punkte
im Rahmen der Europameis-
terschaft gefahren. Es war der
44. Novemberpokal und den
gewann der Italiener Enrico
Rinaldi.

Neues Format im Herbst 2023

Im Herbst des Jahres 2023
überraschte der MC mit einer
anderen Austragungsart für
den 45. Novemberpokal. Dies-
mal wurde die Disziplin Hard-
Enduro ausgefahren. Beim
herkömmlichen Enduro geht
es mehr um ein Langstrecken-
rennen, wie zum Beispiel beim
berühmtesten Rennen, den
Six-Days. Hard-Enduro wird
auf wesentlich kleineren und
deutlich schwierigeren Gelän-
destücken ausgetragen und
gilt mittlerweile auch als här-

teste Motorrad-Geländesport-
Disziplin. Vor allem für die
Zuschauer ist der Sport attrak-
tiv, denn es gibt fast pausenlo-
se Action. Die Serie wird seit
2018 ausgetragen. Es gibt kei-
nen festen Modus für eine
Rennveranstaltung. In der
Regel werden ein Prolog, zwei
Ausscheidungsrennen und
das Tages-Finale auf der
schwersten Strecke des Tages
ausgetragen. Auch in Rüders-
dorf, am Gelände um den Kes-
selsee, gab es für die Fahrer
Höchstschwierigkeiten zu
meistern: Zwei Kalksteinfel-
der, einige rassige knackige
Auf- und Abfahrten und ein
Wasserloch, das es wirklich in
sich hatte. Knapp 150 Fans
kamen an den Rüdersdorfer
Kesselsee und konnten knapp
120 Fahrer bewundern. Den 45.
Novemberpokal gewann Leon
Hentschel. Der Uelzener
gehört seit einigen Jahren
schon zu den Top-Fahrern in
dieser Sportart.
Harald Täger, vom MC Wol-
tersdorf, sagte ganz nebenbei,
dass sich der MC Woltersdorf
für das nächste Jahr wieder um
die Austragung eines EM-
Laufs in Rüdersdorf bewirbt.

Die Europameisterschaft kehrt im Jahr 2024 wahrscheinlich zurück
Rüdersdorf dann wieder Gastgeber für die Besten im Enduro-Sport 



Herzfelde
Ahornstraße A3-B3
Amselstraße B3
Am Heidelfeld B2
Am Kolk B2
Am Sportplatz B2
Am Wiesengrund B3
Birkenstraße A3
Buchenstraße B3
Ebereschenweg A2-3
Eichenstraße A3
Erikaweg B2
Gartenstraße AB2
Gärtnerweg AB2
Hans-Schröer Straße B3
Hauptstraße A1-B3
Karl-Marx-Straße B3

Kastanienweg B3
Kirschenstraße A2
Lindenstraße B2
Lerchenweg B3
Mittelweg B2
Möllenstraße BC2
Rehfelder Weg A3
Rüdersdorfer Straße B1
Strausberger Straße A1
Ulmenstraße A3
Wacholderweg B2
Weidenweg B2
Ziegelstraße A1
Hennickendorf
Akazienweg CD4
Am Fuchsbau BC6
Am Robinienhain D4
Am Sandberg C5

August-Bebel-Straße B6-C5
Bahnhofstraße C4-5
Bergstraße D4
Berliner Straße C4-D3
Ernst-Thälmann-Str. C5-D4
Feldstraße C6
Fischerweg C3-4
Friedrichstraße CD4
Gartenstadt B5-6
Hans-Ertmann-Weg C4
Herzfelder Straße C5
Herzfelder Weg D5
Karl-Liebknecht-Straße C6
Kirchplatz C4
Klosterdorfer Straße BC6
Lichtenower Weg CD5
Lindenstraße C3-D4

Mittelstraße C5
Mühlenstraße B5
Neuburger Ring C5-D4
Pappelhain D4-5
Rehfelder Straße C6
Ringstraße C4
Rosa-Luxemburg-Platz C4
Seestraße C5
Seepromenade B5-6
Siedlerstraße BC6
Stienitzstraße B5-C4
Straße des Friedens C5
Strausberger Landstr. B4-C4
Wachtelberg B5-C4
Wohngeb.Herzfelder Weg D5
Wohngeb.AlbrechtThaer C6
Zum Seeblick C5/6

Lichtenow
Chausseestraße D1-2
Dorfstraße CD1
Fließweg D1-2
Hennickendorfer Weg C1
Herzfelder Weg D1
Kageler Straße D2
Kageler Weg D2
Rehfelder Weg C1
Siedlerstraße C1
Waldblick D2
Waldweg D2
Zinndorfer Straße CD2
Zum Bruch CD2
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Rüdersdorf
Altenaer Straße H4
Altlandsberger Straße E3
Am Bahnhof F2
Am Friedhof F2
Am Kanal G2
Am Kirchsteig F2
Am Krienhafen F3
Am Sandberg H2
Am Stienitzsee E4
Am Stolp GH2
Am Wieseneck G3
An den Stienitzquellen E3
An den Windmühlen G4
Berghofer Weg GH1
Berghof Weiche G1
Bergmannsglück GH2
Bergstraße G3
Berliner Straße E2-4
Brückenstraße H3
Clara-Schumann-Weg (6) E3
Dr.-Wilhelm-Külz-Str. G2-3
Eggersdorfer Straße E3
Ernst-Thälmann-Str. F3-G2
Essigstraße G3
Feldstraße E2-3
Feuerbachstraße GH2
Fontane-Straße G1
Frankfurter Chaussee F4
Franz Künstler Siedlung H3
Friedenstraße H4
Friedr.-Engels-Ring H3
Fürstenwalder Straße H4
Gartenstraße G3
Goethestraße H2
Grünelinde F1
Grünheider Weg H4
Gutenbergstraße EF3
Hans-Schröer-Straße H4
Hans-Striegelski-Straße G3
Heinitzstraße G2
Heinrich-Heine-Straße GH1
Heinrich-Zille-Straße GH1
Hemmoor-Ring G4
Hermannstraße G3
Herzfelder Straße G4
Hohe Straße (3) G3

Kalkberger Platz G2
Karl-Liebknecht-Straße GH4
Karlstraße H2-3
Käthe-Kollwitz-Straße GH1
Klein-Schönbecker-Weg F2
Kumpelsteg G2
Kurt-Seydel-Platz G2
Kurze Straße E3
Kreuzstraße (2) G2
Landhof G2
Lessingstraße H1
Maienbergstraße G2
Marie-Curie-Weg (5) E3
Marienstraße G3-H4
Meesterwinkel GH4
Mühlenstraße G2
Nebenstraße (4) G3
Neue Straße GH2
Neue Vogelsdorfer Str. F2
Otto-Nuschke-Straße G2-3
Peter-Lübke-Brücke G3
Petershagener Straße E2
Pierrefitter Straße H3-4
Priesterweg F2
Puschkinstraße GH2
Redenstraße C3
Richard-Meyer-Platz F2
Rudolf-Breitscheid-Str. GH3
Schillerstraße H2
Schloßweg GH4
Schöneicher Landstr. G1-2
Schulstraße G3
Schulzenhöher Weg F2
Schwarzer Weg E4
Seebad H2
Seestraße G3-H2
Straße der Jugend G2-G3
Strausberger Straße E3
Tasdorf Süd E2-3
Torellplatz G2
Umgehungsstraße E2-3
Vogelsdorfer Straße F1-G2
Waldstraße H2-3
Weg nach Grünelinde EF1
Wiesenstraße G2
Willi-Müller-Straße (1) G2
Woltersdorfer Straße H2-4
Zum Torfgraben F2
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